34, Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wilhelmshafen, 16. Mai. (Privattelegramm.) 
Das zum Schutze der Nordſeefiſcherei commandirte 
Panzerfahrzeug „Bremſe“ hat ein beim verbotenen 
Fiſchen betroffenes engliſches Fiſcherfahrzeug hier 
eingebracht. 

Peſt, 16. Mai. (Privattelegramm.) In der 
Negierungspartei iſt eine Spaltung eingetreten. 
Zulius Barwath, früher Vicepräſident des Unter- 
hauſes, iſt aus derſelben ausgetreten. Dieſer Aus- 
tritt dürfte nicht vereinzelt bleiben. Wahrſcheinlich 
wird ſich eine neue Parteigruppe bilden. 

Liſſabon, 16. Mai. (Telegramm.) Es heißt, 
das neue Cabinet werde folgendermaßen zu- 
ſammengeſetzt fein: Graf Lem Jannario Präſident- 
ſchaft und Krieg, Tellas Vasconcellos Inneres, 
Carvalho Finanzen, Dilhana Juſtiz, Caſtell Branco 
Arbeiten, Graf Macedo Aeußeres. 

— Die Lage des Münzmarktes hat ſich weiter 
gebeſſert. 


Politiſche Ueberſicht. 
- Danzig, 16. Mai. 
Die Judenverfolgungen und die Anti- 
ſemiten auf Corfu. 5 

Daß die Judenverfolgungen auf Corfu, über 
welche die Blätter ſeit einigen Tagen berichten, 
durch Gerüchte über einen „rituellen Mord“, den 
die Juden an einem chriſtlichen achtjährigen 
Mädchen verübt haben ſollen, veranlaßt worden 
find, iſt den antiſemitiſchen Blättern natürlich 
Waſſer auf die Mühle. Nachdem geſtern die 
„Kreuzztg.“ einen angeblich aus diplomatiſchen 
Quellen ſtammenden Bericht über dieſe Ange- 
legenheit gebracht hat, veröffentlicht die anti- 
ſemitiſche „Staatsbürgerztg.“ einen Bericht eines 
früheren Mitgliedes der griechiſchen Kammer, 
Georgios Zerros in Corfu, der die Thatſache des 
rituellen Mordes ganz wie die „Kreuntg.“ als 
erwieſen anſieht und auch eine Reihe von Zeugen 
anführt, die dieſe Anklage unterſtützen ſollen. 
So ſchnell wird man über die Angelegenheit doch 
wohl nicht aburtheilen können. In Depeſchen 
eines Telegraphen-Bureaus wird mitgetheilt, daß 


die 


N | auf ö 

ufregung gegen die Juden nach Kräften ver- 
mehre. Bisher ſteht nur for 1 daß ein 
chriſtliches Mädchen im Alter von 8 Jahren er- 


mordet gefunden worden iſt. Die Möglichkeit, 


daß die Phantaſie der fanatiſirten Bevölkerung 
durch in frivoler Weiſe ausgeſprengte Gerüchte 
irregeleitet worden ſei, iſt um jo wahrſchein- 
licher, wenn man ſich der Erörterungen erinnert, 
welche ſich vor Jahren an ein ähnliches Vor- 
kommniß in Ungarn knüpften, an den angeblichen 
rituellen Mord, der an der Eſther Salgomoſſi 
verübt worden ſein ſollte. damals war, wie 
erinnerlich, in erſter Inſtanz ſogar ein ver- 
urtheilendes Erkenntniß ergangen, was nicht 
hinderte, daß ſich bei der Reviſion des Prozeſſes 
der „rituelle Mord“ als ein Märchen heraus- 
ſtellte. Der „Kreuzztg.“ und natürlich auch dem 
Stöcker'ſchen „Dolk“, die von der Miſſethat der 
Juden auf Corfu feſt überzeugt ſind, iſt es vor- 
läufig nur darum zu thun, den Sall im Intereſſe 
der Zudenhetze auszubeuten. Im übrigen hat 
die „Kreuntg.“ Sorge getragen, ſich den Rückzug 
offen zu halten, indem fie von vornherein es als 
wabhrſcheinlich bezeichnet, daß es der goldenen 
Internationale gelingen werde, den Prozeß und 
die Beſtrafung der Schuldigen zu verhindern. wenn 
alſo auch die Unſchuld der angeblich in Anklagezuͤſtand 
verſetzten Juden nachgewieſen werden follte, fo 
wird die „Kreuntg.“ ihren Gläubigen ſchon klar 
machen, daß dieſes negative Ergebniß nur dem 
Einfluß der Zudenſchaft und vielleicht auch der 
Preſſion der europäiſchen Diplomatie zu ver⸗ 
danken ſei. = 

Wie leicht Gerüchte dieſer Art entſtehen können, 
davon bringt der geſtrige Lokalbericht der Berliner 
Zeitungen ein nicht unintereſſantes Beiſpiel. In 
Charlottenburg, fo wird berichtet, circulirte vor- 
geſtern Abend die Kunde von der Auffindung 
eines ermordeten Mönchs. der Wärter an der 
Zugbrücke in Charlottenburg hatte die Leiche 
eines Mannes gefunden, welche mit einem der 
Mönchszutte ähnlichen Gewande bekleidet war 
und einen kahlen Kopf hatte. Die Leiche hatte 
auch Verletzungen an der rechten Stirnſeite u. ſ. w. 
Hinterher freilich ſtellte es ſich heraus, daß es die 
Leiche eines 76jährigen Selbſtmörders von Berlin 
iſt, der ſeit dem letzten Sonntag verſchwunden 
war. Die Verletzungen am Kopfe der Leiche 
rühren von der Schraube eines Dampfers her. 
Men braucht ſich nur vorzuſtellen, daß dieſer 
Vorfall ſich zur Zeit einer heftigen Erregung 
zwiſchen Katholißen und Proteſtanten in einer 
vorwiegend katholiſchen Gegend ereignet hätte: 
as Gerücht von der „Auffindung der Leiche eines 
ermordeten Mönchs“ hätte dann die ſchlimmſten 

Fceſſe nach ſich ziehen können. 

* 


die eber den Stand der Dinge auf Corfu meldet 
die Poliliſche Correfpondenz;” von geſtern, daß 
Corſu dtechiſche Regierung neue Truppen nach 
an den ntiendet und eine ftrenge Beſirafung der 
geordn Unruhen Schuld tragenden Perſonen an- 
Namens hat. Man erwartet von dieſen Maß- 
Rei ine baldige Beruhigung. In Athener 

gierungskreifen wird verſichert, die Berichte der 


ſetewärtigen Blätter über die Borgänge auf Corfu 


en vielfach übertrieben und entſtellt. 
- Athen, 16. Mal. Einer amtlichen Mittheilung 
aus Corfu zufolge ſind die in den drei Haupt- 
Rraßen des Ghetto gelegenen Geſchäſte der Juden 


Sonnabend, 


BEL Zu 


Abend-Ausgabe, 


itung. 


5 Die »Domiger Zeitung“ erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtell 
allen haiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 M 
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ohne Störung geöffnet worden. die Behörden 
hoffen, daß die Ruhe bald hergeſtellt ſein wird. 
Eine Compagnie Genietruppen iſt nach Corfu ab- 
gegangen. 


Eine Denkſchrift über die Entwickelung der 

Fortbildungsſchulen in Preuſſen 
iſt mit Genehmigung des Handelsminiſters den 
Mitgliedern der ſtändigen Commiſſion für das 
Unterrichtsweſen vorgelegt worden. die Denk- 
ſchrift umfaßt auch gleichzeitig die gewerblichen 
Jachſchulen und giebt ein ausführliches Bild des 
Beſtandes und der Entwickelung der erwähnten 
Anftalten. Für die 52 gewerblichen Fachſchulen 
waren im Etat für 1879/80 ausgeſetzt: 133 828,92 
Mark. Dieſe Summe betrug im Etat für 1885/86 
292 966,50 Mk. und ftieg dann auf: 378 750,50 
Mark in 1887/88, 481 418,50 Mk. in 1889,90, 
752 763,50 Mk. in 1890/91 und beläuft ſich für 
1891/92 auf 886 993 Mk., wozu noch 487993 Mk. 
Zuſchuß der betreffenden Stadtgemeinden bezw. 
der betreffenden Vereine treten, jo daß der Ge- 
ſammtzuſchuß für das letztgenannte Etatsjahr 
1 374 917. Mk. beträgt. Die zur Gewährung von 
Zuſchüſſen zur Unterhaltung der Fortbildungs- 
ſchulen beſtimmten Mittel beliefen ſich für das 
l auf 142 150 Mk., ſeit 1883/84 auf 
177 000 Mk., feit 1. April 1886 auf 197 000 Mk., 
feit 1. April 1888 auf 237 000 Mk. und betragen 
ſeit April 1889 440 000 Mk. Im Jahre 1890 be- 
ſtanden außerhalb der Provinzen Weſtpreußen 
und Poſen 414 obligatoriſche gewerbliche Fort. 
bildungsſchulen mit Schülern; 367 
facultafive derartige Anſtalten mit 43704 
Schülern; 727 ländliche Jortbildungsſchulen mit 
11144 Schülern und 148 Innungsſchulen mit 
5313 Schülern. 

Die Verwaltung des gewerblichen Unterrichts ver- 
kennt nicht, daß den Fortbildungsſchulen, wie ſie 
jetzt beſtehen, mancherlei Mängel anhaften, fie findet 
den Grund derſelben aber in Uebelſtänden, deren 
Beſeitigung faſt überall möglich iſt. Wie ſchnell 
und wie vollſtändig dieſe eintreten, iſt nach ihrer 
Anſicht im Grunde genommen nur eine Geld- 
frage. Es erhellt dies ſchon daraus, 
weitem der größte Theil der Summe von 
203 000 Mk., um welche der Zuſchuß für Fort- 
bildungsſchulen erhöht worden iſt, zur Verbeſſe⸗ 
rung ſchon vorhandener Anſtalten verwendet 
worden iſt. Mit reichlichen Mitteln lie 
Theilung überfüllter Klaſſen, die De 
und Beſchaffung beſſerer Lehrmittel und dergl. 
mehr möglich machen. Ein weiteres Bedürfniß 
find Seminare für Jortbildungsſchullehrer, 
welche reichliche Gelegenheit zum Unterricht 
erhalten müßten, da es ihnen jetzt an 
Schulung und Tradition fehlt, um dem In- 
halt des Unterrichts, dem Alter und der Auf- 
faſſungsweiſe der älteren der in das pranktiſche 
Leben eingetretenen Schüler ihren Unterricht und 
ihre Disciplin anzupaſſen. Ohne Koſten würde 
ſich dies freilich nicht bewerkſtelligen laſſen, doch 
zweifelt die Verwaltung des gewerblichen Unter- 
richts nicht, daß die hierzu wie die ſonſt noch 
zum Ausbau der gewerblichen Foftbildungsichulen 
erforderlichen Mittel ihr werden gewährt werden, 
um fo mehr, als die Fortbildungsſchule nicht 
allein für Hunderttaufende der einzige Ort iſt, 
an dem fie außerhalb der Wernkſtatt techniſche 
Kenntniſſe und Fertigkeiten ſich erwerben, ſondern 
auch für ebenſoviele, und ganz beſonders für alle, 
die nicht in die Armee eintreten, faſt die einzige 
Stelle iſt, wo ſie nach dem Verlaſſen der Schule 
zu allen Tugenden ermahnt und zur Zucht und 
Ordnung angeleitet werden. 


Schulſtatiſtiſche Erhebungen. 

Wie ſchon gemeldet iſt, find vom Cultusminiſter 
für den 25. Mai ſchulſkatiſtiſche Erhebungen 
über Volks- und ähnliche Schulen angeordnet 
worden. Die Zählpapiere dazu find außer- 
ordentlich genau und umfangreich ausgeführt. Es 
wird darin Auskunft verlangt über die Schul- 
unterhaltungspflichtigen, den von eingeſchulten 
Kindern zurückzulegenden Schulweg, die Alafjen- 
und Kinderzahl, die Klaſſenfrequenz, über die 
Fragen, ob blinde oder taubſtumme Kinder vor- 
handen find, ob und wieviel Kinder der Schul- 
ſocietät Privatſchulen beſuchen, die Schulaufnahme 
und -Entlafjung, das Religionsbetenntniß der 
Schüler, die Zahl der Lehrerſtellen, der Hilfs- 
lehrerſtellen, der Stellen für Adjuncten, über den 
Handarbeitsunterricht und über die Mutterſprache 
der Schüler. Auch der Ertrag des zur Ge- 
währung des Stelleneinkommens der Lehrer an 
öffentlichen Volks- und Mittel- ſowie höheren 
Mädchenſchulen vorhandenen Schul-, Kirchen- und 
Stiftungsvermögens ſoll nach dem Durchſchnitte 
der letzten drei Jahre angegeben werden, ſowie 
die perſönlichen und ſächlichen Koſten der Schüler 
u. d. m. 


Italien und die Affäre von New-Orleans. 


Eine uns aus Rom zugehende Meldung be- 
zeichnet das Gerücht, weichem zufolge Italien 
beabſichtigen ſoll, bei der Union die Austragung 
des Streitfalles von New-Orleans durch ein 
Schiedsgericht in Anregung zu bringen, und als 
Schiedsrichter den Kaiſer von Rußland ins Auge 
gefaßt hätte, als in allen Einzelheiten völlig er- 
funden. Die italieniſche Regierung habe gegen- 
wärtig, nachdem ſie ihren Standpunkt in klarſter 


Weiſe formulirt hat, nicht den geringſten Anlaß 


zu irgend einer diplomatiſchen Action oder über- 

haupt einer Meinungsäußerung in dieſer Ange⸗ 

legenheit, und es müſſe nunmehr der Waſhingtoner 

Regierung überlaſſen bleiben, die Ehre der Union 

als eines civiliſirten Staates zu wahren und ihre 

5 vor internationalen Verträgen zu be- 
ätigen. 


daß bei 


die — und die Fehen den Unglück 
ug ichen bor bie übe Daß Gerattihättgheiten 
jeder Art, brutalfte Mißhandlungen der jüdiſchen 


Ueber die Judenverfolgungen in Rußland 


bringt das „Deutſche Reichsblatt“ von unter- 
richteter Seite folgende Mittheilungen: In In- 
katerinoslaw wurden am Vorabend des jüdiſchen 
Oſterfeſtes, das bekanntlich eine Gedenkfeier an 
den Auszug der Iſraeliten aus Aegnpten unter 
der Regierung jenes Pharao iſt, in Inkateri- 
noslaw wurden alſo am Vorabend dieſes hohen 
Jeſtes 92 jüdiſche Familien aus der Stadt ge- 
trieben; man ließ ihnen nichts als das Wenige, 
was fie auf dem Leibe hatten und ein Treppen- 
witz der Weltgeſchichte! — etwas ungeſäuertes 
Brod und Wein, — die Lebensmittel der flüchten ⸗ 
den Iſraeliten bei ihrem Auszuge aus Aegnpten. 
Hier möge der Anfang eines Privatbriefes aus 
Moskau folgen, der mehr ſagt, als Bücher ſchil⸗ 
dern können: . 
„Mein Sohn! — Du wünſcheſt uns ein glückliches 
Feſt! — Wir haben hier kein Glück und kein Feſt; — 
am Vorabend des Paſſah wurden wir durch Coſaken 
aufgehoben und alle, jung und alt, Männer und 
Weiber, aus den Häuſern getrieben. der Priſtaw be- 
It uns, unfer Hab' und Gut ſofort zu verkaufen; wie 


ſollten wir auf der Stelle das möglich machen? — Da 


wurden einige dreißig Ruſſen zujammengerufen, die 
uns alles, was unſer war, für wenige Rubel ab- 
kauften; — das Geld ſteckte ſich natürlich der Polizei- 
offizier zur Deckung der Unkoſten ein! — Diejenigen 
von uns, die zu murren wagten, wurden nieder⸗ 
gehnutet. — Wir flüchteten nach unſerem Friedhof und 
hofften, wenigſtens auf den Gräbern für die Nacht 
Ruhe iM haben; vielleicht bringt uns der Tag Rettung 
und Hilfe, — Aber eine Stunde ſpäter wurde der 
Friedhof von Aofaken umzingelt, wir wurden in die 
Nacht hinaus auf die Landstraße getrieben, mit Stößen 
und Kieben, und wer es wagte, ſich zu widerſetzen, 
wurde niedergeknutet oder ins Gefängniß geſchleppt 
und wird in Sibirien enden! — Ich weiß nicht, wo ich 
mein Haupt niederlegen ſoll“ — u. ſ. w. 

In Siedlec in Polen dringt während des 
Gottesdienſtes die Polizei in die Synagoge und 
verlangt die Thora, die Geſetzesrolle zu ſehen, 
unter dem bisher noch nie und nirgends ge- 
hörten Derlangen, ob die Geſetzesrolle den 
Stempel der amtlichen Genehmigung habe. Gelbft- 
verſtändlich kann eine ſolche Genehmigung nicht 
nachgewieſen werden; der Polizeioffizier verlangt 
eine ſofort zu erlegende Buße von 100 Rubeln; 
die bereits ausgeſogene arme Gemeinde iſt nicht 
im Stande, dieſen Betrag ſofort aufzubringen, 
und der Polizeiofftzier zerreißt im Gotteshaufe 
die Geſetzesrolle — das Allerheiligite der 


Frauen und Mädchen an der Tagesordnung 
find, iſt ſelbſtverſtändlich und die Einzelheiten find 
oft fo haarſträubender Natur, daß fie ſich der 
Wiedergabe entziehen. Und warum dies alles? 
Welcher Verbrechen beſchuldigt man dieſe Un- 
glücklichen? — Man beſchuldigt ſie des in 


Rußland todeswürdigen Verbrechens — Juden 


zu ſein! 


Revolution auf Hanti. 
Die Nemnorher „World“ hat Nachrichten aus 
Hanti empfangen, nach welchen der Ausbruch 


eines neuen Bürgerkrieges in nächſter Zeit zu er⸗ 


warten iſt. Die Glaubwürdigkeit dieſer Annahme, 
wird dadurch verſtärkt, daß kürzlich ein Attentat 
gegen Präſident Hnppolit unternommen wurde, 
bei welchem er mit knapper Noth mit dem 
Leben davon kam. Als er nämlich in Geſellſchaft 
einiger Offiziere ausritt und ſich in der Nähe von 
Jacmel befand, eröffneten vier unter einer Brücke 
verborgene Männer Feuer auf ihn, ohne ihn 
jedoch zu treffen. Dagegen wurden 2 Offiziere ge- 
tödtet, Die Angreifer entkamen. 


Der chileniſche Bürgerhrieg. 

Die Congreßpartei ift eifrig bemüht, zu ver- 
hindern, daß der Präſident die Marine der Re- 
gierung durch Neubeſchaffungen im Auslande 
veritärkt, So haben die Vertreter der Congreß- 
partei die britiſche Regierung erſucht, die von 
dem Commandanten des in Frankreich gebauten 
Kreuzers „Preſidente Pinto“ beſtellten 6 Arm- 
ſtrongkanonen nicht abzuliefern. der Congreß 
würde anderenfalls nach Beendigung des Krieges 
gegen England Neclamation erheben, ebenſo wie 
gegen Frankreich, falls letzteres die vom Präſi- 
denten Balmaceda beſtellten Kreuzer auslaufen 
ließe. Aus Kavre wird gemeldet, daß die Aus- 
rüſtung des chileniſchen Areujers „Preſidente 
Errazuris“ beendet ſel. Als Schiffsofſiziere wurden 
je ein der Kandelsmarine angehörender däniſcher 
und norwegiſcher Offizier engagirt. Die Vertreter 
der Congreßpartei in Paris erklären übrigens 
die aus Newyork ſtammende Meldung, nach 
welcher bei dem Untergange des Panzerſchiſſes 
„Blanco Encalada“ der Führer der Inſurrections- 
partei Barosluco ertrunken ſei, für unbegründet. 
—— — —ͤ. — — 


Deutſchland. 

* Berlin, 15. Mai. Das große Corſofeſt auf 
der Trabrennbahn zu Weſtend, das heute Nach- 
mittag vom Herzog Ernſt Günther veranſtaltet 
wurde, iſt in verſpäteter Stunde um 5 Uhr erſt 
zu Ende gegangen. Die Verſpätung lag daran, 
daß dem Kaiſer, wie auf dem Rennplatz mit 
Beſtimmtheit erzählt wurde, ein kleiner Unfall 
zuſtieß. Er fuhr mit der ruſſiſchen Troika nach 
dem Corſo, und da ſtürzte unterwegs ein Pferd. 
So kam der Kaiſer erſt gegen 4 Uhr zu 
Weſtend an. In Folge der langen Verzögerung 
machte die erſte Hälfte des Corſofeſtes keinen rechten 
Eindruck. Zwiſchen den einzelnen Rummern wurden 
lange Pauſen gemacht. Während der Parforce- 
jagd paffirte ebenfalls ein Unfall. Das Pferd des 
Herrn v. Stumm ſtürzte und blieb todt. Darauf 
folgte ein Vorfahren von Trabern inländiſcher 
und fremder Zucht und als das Kaiſerpaar, das 
übrigens ſroheſte Laune zur Schau trug, er- 
ſchienen war, wurde noch ein Herrenfahren mit 


Viererzügen veranſtaltet, in dem der Bruder der 
Kaiſerin, Herzog Ernſt Günther, Sieger blieb. 
Sodann ſetzte ſich der eigentliche Corſozug in 
Bewegung. An ihm nahmen etwa 200 Wagen 
Theil. Die höchſte Ariftokratie war vertreten. 
Der Kaiſer führ in ſechsſpänniger Kutſche vor, 
die Kaiſerin mit drei Prinzen, die ſich wie der 
Kaiſer auch, lebhaft am Blumenbombardement 
erfreuten, fuhr gleichfalls in ſechsſpänniger Caroſſe 
vor. Ein richtiger, echter Blumencorſo, wie er in 
Wien und in ſüdlichen Städten ſich entfaltet, ent- 
wickelte ſich trotzdem nicht, dazu fehlte es an 
reger, lebendiger Theilnahme ſeitens des großen 
Zuſchauerpublikums. Als in endloſer Wagenreihe 
der Rückzug vom Rennplatz angetreten wurde, 
bildete eine vieltauſendköpfige Menge durch Weſtend 
und Charlottenburg Spalier. 

* Berlin, 15. Mai. Der Bundesrath ertheilte 
in der am 14. d. M. unter dem Vorſitze des 
Dicepräſidenten des Staatsminiſteriums, Staats- 
fecretärs des Innern, Dr. v. Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung dem Geſetzentwurf wegen Abände- 
rung des Geſetzes betreffend die Beſteuerung des 
Zuckers und den Entwürfen von Geſetzen wegen 
Jeſtſtellung eines Nachtrages zum Reichshaus⸗ 
haltsetat für 1891/92 und wegen Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs 
heeres ꝛc. in den vom Reichstage beſchloſſenen 
Safjungen die Zuſtimmung. der vom Reichs- 
kanzler vorgelegte Entwurf einer Bekanntmachung, 
betreffend den Nachweis der Befähigung als Gee- 
ſchiffer und Seeſteuermann auf deutſchen Kauf- 
fahrteiſchiffen (Einführung der Unterſuchung auf 
Farbenblindheit), und die vorgeſchlagene Abände⸗ 
rung der Etats der Salzſteuer-Derwaltungskoſten 
für Anhalt und Schwarzburg-Rudolſtadt wurden 
genehmigt. Nach dem Antrage des Reichskanzlers 
wurde den Mitgliedern deutſcher Segler - Dereine 
die Führung von Segelluſtfahrzeugen von weniger 
als 200 Eubikmeter Brutto-Raumgehalt innerhalb 
der räumlichen Grenzen der Küſtenfahrt ohne Be- 
fähigungszeugniß geſtattet. Die allgemeine Rec- 
nung für den Reichshaushalt für das Etatsjahr 
1887/88 und der Entwurf eines Geſetzes wegen 
Seftftellung eines Nachtrages zum Landeshaus- 
haltsetat von Elſaß-Cothringen für 1891/92, wle 
derſelbe ſich nach den Beſchlüſſen des Candesaus- 
ſchuſſes geſtaltet hat, wurden den zuftändigen 
Kusſchüſſen zur een übergeben. Endlich 
wurde über das Geſuch eines Geefahrers um Zu⸗ 
alu zur Schifferprüfung für kleine Fahrt Be- 

g Nr . 

[Veröffentlichung Kochs. ] Wie die „Apotheker- 
Zeitung“ meldet, verlautet von neuem, daß Pro- 
feſſor Koch an einer weiteren Veröffentlichung 
über ſeine Tuberkuloſebehandlung arbeitet und 
daß mit dieſer Arbeit zugleich eine Bekanntgabe 
der Bereitungsweiſe des Tuberkulinums zu er- 
warten ſteht. 

* [Die Antifemiten brauchen Geld] und find 
in Betreff der Mittel, es zu erlangen, nicht 
wähleriſch. Uns liegt ein gedrucktes Rundſchreiben, 
unterzeichnet von dem Reichstagsabg. Liebermann 
v. Sonnenberg, vor, das an die Gegner der 
Viviſection und des Impfzwanges und an die 
Freunde des Thierſchutzes und der 5 n been 
Geſundheitspflege“ gerichtet iſt und in dem dieſen 
als ihr Candidat für den Wahlkreis Aafjel-Mel- 
ſungen der bekannte Antifemit Dr. Jörſter 
empfohlen wird. Daß es ſich um eine anti- 
ſemitiſche Candidatur handelt, wird natürlich 
in dem Schriftſtück ſorgfältig verſchwiegen. 
Hr. Liebermann ſchreibt: 

„Ich theile die Anſchauungen und Geſinnungen meines 
langjährigen Freundes Förſter in Bezug auf Vivi⸗ 
ſection, Thierſchuz, Impffrage, naturgemäße — oh 
heitspflege in vollem Umfange und bin auch willens, 
falls in dieſer Seſſion die Impffrage vor das Plenum 
des Reichstages kommt, das Wort in dieſer wichtigen 
Angelegenheit zu ergreifen. Aber ich verfüge nicht an ⸗ 
nähernd über die umfaſſenden Kenntniſſe und 
. die ZJörſter in dieſen Fragen 
beſitzt. Ich brauche es Ihnen daher nicht aus- 
einanderzuſezen, wie außerordentlich wichtig es 
für die Sache ariſcher Menſchlichkeit wäre, wenn 
in Dr. Paul Förfter einer Ihrer unerſchrockendſten Vor⸗ 
kämpfer in den Reichstag gewählt würde. Aus dieſem 
Grunde wende ich mich, ohne meinen Freund um ſeine 
Genehmigung zu dieſem Schritt zu bitten, weil ich 
fürchte, daß er dieſelbe verſagen konnte (7), an feine 
Geſinnungsverwandten und Freunde mit der Bitte um 
Unterſtützung für die bevorſtehende Wahl. Die Gocial- 
demokratie verſucht, dank ihrer Verbindung mit dem 
Kapitalismus (), über große Geldmittel. Um fie 
wirkſam zu bekämpfen, können auch wir des Geldes 
nicht entbehren u. ſ. w.“ 

* Iueberſchüſſe der fiskaliſchen Mineral- 
brunnen] in Preußen. Im Jahre 1889/90 haben 
Ueberſchüſſe gewährt: Ems 358 948 Mk., Nieder- 
ſelters 196569 Mk., Fachingen 37506 Mk., 
Langenſchwalbach 11535 Mk., Weilbach 4715 Mk. 
Der Ueberſchuß beträgt für Ems mehr als die 
Kälfte der Bruttoeinnahme, für Niederſelters un⸗ 
tea %%, der Bruttoeinnahme. Von den 

skaliſchen Badeanſtalten haben Ueberſchüſſe er⸗ 
zielt: Norderney 58843 Mk., Ems 33395 Mk.. 
Schlangenbad 20829 Mk., Langenſchwalbach 
145 Mz., Nenndorf 7090 Mk. Kranz 4421 Mk. 
Don den Badeanftalten der fishalifhen Bergver- 
waltung bilancirten die Anftalten in Dürrenberg 
und Artern. Elm bedurfte ungefähr 4500 Mk. 
3 090 f Dennhaufen hatte einen Ueberſchuß von 
86 000 Mk. 


otsdam, 15. Mal. Der Kaiſer beſichtigte 

—— Vormittag von 9 bis 12 uhr auf dem nen 
ſtedter Felde das Lehr-Infanteriebataillon, die 
Unterofſtzierſchule und das Garde-Jägerbataillon. 
Nach dem Schulexerciren fand ein Gefecht im 
Feuer ſtatt, zu welchem auch das Leib-Garde⸗ 
Huſarenregiment zugezogen wurde. 

- Aus Schleſien, 14, Mai, wird der „Voſſ. 31g.“ 
geſchrieben: Aus allen Theilen -der Provinz kom- 
men laute Klagen über ein maſſenhaftes Auftreten 
der Maikäfer in dieſem Jahre, weiche in großen 


Haufen die Obſtdaume vefallen und dort ihr Ver- 
nichtungswerk vollbringen. Mit Rückficht auf die 
große Gefahr, welche dadurch der diesjährigen 
Obſternte droht, hat die Regierung zu Oppeln die 
Kreisſchulinſpectoren ermächtigt, in allen Orten, 
wo der Gemeindevorſtand die baldige Bertilgung 
der Maikäfer für nothwendig erachtet und hierzu 
die Schuljugend verwenden will, auf entſprechen⸗ 
den Antrag die Vormittagsſtunden in den Volks- 
ſchulen bis 9 Uhr, und zwar bis zum 23. d. M., 
ausfallen zu laſſen. 

Frankfurt a. M., 15. Mai. Bei dem Vorſtande 
der elekkrotechniſchen Ausftellung iſt ein Schreiben 
des Oberhofmeiſters Excellenz Grafen Seckendorf 
eingetroffen, nach welchem die Kaiſerin Friedrich 
die Ausſtellung am Eröffnungstage zu beſuchen 
beabſichtigt. 

Frankreich. 

Paris, 15. Mai. Ein von 13 ſocialiſtiſchen 
Deputirten unterzeichnetes Maniſeſt an die 
Bergwerksarbeiter erklärt es für die Pflicht aller 
franzöſiſchen Bergleute, ſich ſtreng auf die Be- 
ſchaffung von Kohlen lediglich für die franzöſiſche 
Induſtrie zu beſchränken, um die belgiſchen 
Arbeiter in ihrem Kampfe gegen den Kapitalismus 
zu unterſtützen. (W. T.) 

England. 
‚London, 15. Mai. Das Unterhaus hat ſich 
bis zum nächſten Donnerftag vertagt. (W. T.) 

Tondon, 14. Mai. London iſt zwar die größte 
Stadt der Welt, beſitzt aber keine Univerfität in 
unſerm Sinne und wird auch vorläufig keine er- 
halten, denn die von der Londoner Univerſität 
entworfene Urkunde für eine Lehr-Univerſität 
ward geſtern verworfen. Was augenblicklich 
„Univerſity of London“ heißt, iſt nichts weiter 
als eine prüfende und academiſche Grade ver- 
leihende Körperſchaft, während Kings College, 
Univerſity College und ähnliche Einrichtungen 
bloße höhere Schulen ſind, die mit einander und 
mit der Univerſity of London nichts zu thun 
haben. Die neue Urkunde beabſichtigt nun, jene 
Colleges und verwandte Inſtitute von London 
und der Provinz um ſich zu gliedern; indeſſen 
wäre das eine Univerſität von England und nicht 
für London geworden, letzteres aber iſt das Ziel 
der jetzigen hauptſtädtiſchen Univerſitätsbewegung. 

Italien. 

Rom, 15. Mai. Der König ließ ſich bei dem 
ruſſiſchen Botſchafter, Vlangali, durch den Ober- 
ceremonienmeiſter, Grafen Gianotti, nach dem 
Befinden des Großfürſten - Thronfolgers er - 
kundigen. (W. T.) 


Belgien. 
Brüſſel, 15. Mai. der Strike in den Gas- 
werken ſcheint wieder beigelegt. (W. T.) 


Griechenland. 

Athen, 15. Mal. Die königliche Familie iſt 
nach zehntägiger Abweſenheit hierher wieder zu- 
rückgekehrt. Geſtern iſt ein Kriegsſchiff nach 
Corfu abgegangen. (W. T.) 

Amerika. 

Buenos-Aures, 14. Mai. Der Senat hat die 
von der Deputirtenkammer genehmigte Vorlage 
betreffend die Einleitung einer Enguste über die 
Lage der Banken abgelehnt. (W. T.) 


Am 17. Mai: >» N.-A. b. Tg., 
6. A 20 8 56. Danzig, 16. Mai. 28. 
Beiterausfichten für Sonntag, 17. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Stark wolkig, veränderlich; angenehme Luft, 
lebhafter Wind. 


*[Iubiläum.] Am 13. Mai waren 50 Jahre 
verfloſſen, ſeit unſer hochgeſchätzter Mitbürger, 
Herr Juſtizrath Martiny feine amtliche Laufbahn 
durch Eintritt in den Juſtizdienſt begann. Der 
Jubilar hat ſich durch eine längere Erholungs- 
reiſe perſönlichen Ovationen feiner Mitbürger 
entzogen, auch von ſonſtigen etwa beabfichtigten 
Auszeichnungen Abſtand zu nehmen gebeten und 
wird den Zubiläumstag in aller Stille morgen 
in Meiningen im Kreiſe ſeiner Familien- 
angehörigen begehen. Die Anwälte des Ober- 
Landesgerichtsbezirks Marienwerder, in deren 
Anwaltskammer Herr Martiny ſeit einer 
Reihe von Jahren die Ehrenſtellung des Bor- 
ſitzenden einnimmt, haben aber als ſichtbaren 
Ausdruck der Kochachtung und Verehrung für 
den Jubilar durch Einzahlung einer Summe von 
4000 Mk. an die Kilfskaſſe für deutſche Rechts- 
anwalte in Leipzig eine „Nartinn-Stiftung“ be- 
gründet, welche während der Lebenszeit des 
Gefelerten unter der beſonderen Bezeichnung 
Martiny-Fonds verwaltet werden und deren Ein- 
künfte der ausſchließlichen Verfügung des Herrn 
Martiny unterſtehen ſollen. Vom Vorſtande des 
deutſchen Anmalts-Bereiris wurde dem Jubilar 
ferner eine ehrenvolle Adreſſe übermittelt, in 
welcher es heißt: 

„Fünfzig Ar treuen und erfolgreichen Wirkens 
im Staatsdienſt und im Anwaltsberuf ſchmücken Ihren 
Lebensgang. Warme und unwandelbare Vaterlands- 
liebe hat denſelben begleitet. Mit wirkungsvollem 


Nachdruck find Sie alle Zeit eingetreten für die Unab- 


a und die hohen Aufgaben unſeres Standes. 
n den Anforderungen an ſich ſelbſt der Strengſte, 
haben Sie unſeren Stand ſteis daran gemahnt, daß die 
von ihm errungene unabhängige Stellung untrennbar 
ift von der Anforderung höchſter Chrenhaftigkeit und 
unermüdlicher Pflichterfüllung. Innig verbunden mit 


den Standesgenoſſen in Freude und Leid, haben Sie 


werkthätig mitgebaut an denjenigen Einrichtungen 
unſeres Standes, welche ſeine unabhängige Stellung 
u fördern, Noth und Kümmerniß zu lindern beſtimmt 
nd. 1 Herr Jubilar! Die deutſche An 
waltſchaft blicht mit Stolz auf Sie als einen ihrer 
hervorragendſten Vertreter. Mögen Sie derſelben noch 
lange in Rath und That als alfbewährter Freund zur 
Seite ſtehen. Kraft und Geſundheit möge Ihren Lebens- 
abend verſchönen und Sie lange erhalten zur Freude 
der Ihrigen und Ihrer 5 

Die Danziger Bürgerſchaft, deren Vertreter 
Hr. Martiny ſeit über Jahren auch in der 
Stadtverordneten Berſammlung iſt, begleitet den 
obigen Wunſch mit ihrer vollen und aufrichtigen 
Zuftimmung. 

* [Die Berathung der Schlachthof-Vorlage] 
in der geſtrigen Gladtoerordneten-Derfammlung 
hat, wie ſchon berichtet iſt, ſchließlich die ein- 
müthige Annahme der von der gemiſchten Com- 
miſſton gemachten Vorſchläge zur Folge gehabt. 
Da die Angelegenheit erſt am Schluß einer ziemlich 
langen und an Vorlagen reichen Sitzung zur Be- 
rathung kam, konnten wir, zumal Raumknapp- 
heit am ſpäten Abend zu großer Beſchränkung 
nöthigte, nur in aller Kürze über die Haupt- 
momente der Debatte berichten. Es ſoll dabei in 
einem Punkte unſer Bericht zu einer mißverſtänd⸗ 
lichen Auffaſſung hie und da Beranlaffung gegeben 
haben. Wir bemerken deshalb zur Klarſtellung 
noch Folgendes: ueber die Nothwendigkeit und 
Nützlichkeit der Schlacht- und Viehhofs-Anlage 
herkſcht in der Stadtverordneten -Verſammlung, 


deren ſämmtliche Mitglieder den ſehr eingehen- 
den Berathungen der gemiſchten Commiſſion bei- 
wohnen konnten und größtentheils auch bei- 
gewohnt haben, wohl keinerlei Meinungs differenz. 
Nur der Baugrund auf der Klapperwieſe be- 
gegnete ſchon in der Commiſſion lebhaften 
Bedenken, weil eine koſtſpieiige Aufhöhung 
des Terrains ſtattfinden muß. Die Commiſſion 
fand aber keinen geeigneten Platz, der zugleich 
die ſonſtigen Vortheile der Klapperwieſe, wie 
ihre Lage in der Stadt, an bequemen Waſſer⸗ 
ſtraßen ꝛc., aufwies, und deshalb entſchied auch 
die große Majorität der Fleiſcher-Innung ſich für 
denſelben. Die geſtrige Debatte beſchränkte ſich 
nun ebenfalls auf das ſchon in der Commiſſißn 
ventilirte Bedenken gegen den Baugrund. Lerr 
Kauffmann brachte daſſelbe zur Sprache, wie er 
Eingangs bemerkte, in der Abficht, eine Erörterung 
dieſes Punktes in der maßgebenden öffentlichen Der- 
ehe herbeizuführen. Auch Hr. Davidſohn und 

er Vorſitzende waren nicht unbedenklich, ſchon 
jetzt einen feſten Beſchluß über die Klapperwieſe 
zu faſſen, da man bei Aufftellung der Special- 
Projecte möglicher Weiſe doch noch auf 
ſchwerwiegende neue Bedenken ſtoßen könne. — 
Die Herren Dr. Baumbach und Damme hoben 
aber hervor, daß behufs Einholung der geſetzlichen 
landespolizeilichen Genehmigung zunächſt über 
den Platz Beſtimmung getroffen werden müſſe, 
dieſe Beſtimmung jedoch für die Stadtverordneten 
Derſammlung nicht unter allen Umſtänden bindend 
fei. Dieſelbe habe ja noch mehrfach darüber zu 
beſchließen: fie habe die Bauprojecte zu ge- 
nehmigen, das Geld zu bewilligen ꝛc. Ergebe ſich 
dabei, daß die Klapperwieſe ungeeignet ſei, ſo 
könne noch immer der heutige Beſchluß unwirkſam 
gemacht werden. Nach Angabe dieſer Erklärung 
wurden die geäußerten Bedenken von allen Seiten 
fallen gelaſſen und ſämmtliche 43 noch anweſenden 
Stadtverordneten gaben in der namentlichen Ab- 
ſtimmung den geſtellten Anträgen ihr Jawort, und 
zwar die Herren Ahrens, Berenz, Berndts, 
Bernike, Damme, Davidſohn, Th. Dinklage, 
5. Drahn, Ehlers, Eſchert, D. Gamm, Gelb, 
Gibſone, Fybbeneth, W. Jüncke, Kadiſch, Kämmerer, 
M. Kauffmann, Klein, Kreßmann, Fr. Lenz, Loh - 
mener, Münſterberg, Neubäcker, Petſchow, 
Dr. Piwko, Prochnow, v. Rozynski, Röckner, 
Schmitt, G. Schneider, Dr. Schneller, Schönicke, 
Schütz, Simſon, O. Steffens, M. Steffens, 
VBehlow, Vollbrecht, Dr. Völkel, Dr. Wallenberg, 
Wanfried, Weiß. 

* [Incommunaliſirung.] Von dem hleſigen 
Bezirks-Kusſchuß iſt die Abtrennung des Weichſel⸗ 
bahnhofes Danzig und des entlang deſſelben 
laufenden Theiles des öffentlichen Weges von 
Danzig nach Neufahrwaſſer, in der Gejammt- 
größe von 7,4724 Hectar, von dem Gemeinde- 
bezirk Saspe und Einverleibung dieſer Fläche in 
den Stadtbezirk Danzig beſchloſſen worden. 


Zucker - Verſchiffungen.] In der erſten 
Hälfte des Monats Mai find an inländiſchem 
Rohzucker über Neufahrwaſſer 14460 Zollcentner 
nach England, 1000 nach Schweden und Däne- 
mark, 50266 nach Amerika verſchifft worden, 
zuſammen 65 726 Zollcentner (gegen 53 958 in 
der gleichen Zeit des Vorjahres). Der Geſammt- 
Export in der Campagne betrug bis jetzt 1563870 
Zollcentner (gegen 1262570 reſp. 1450041 in den 
beiden Berjenien): 7 waren am 16. Mai 
1891: 284 820, 1890: 384.158, 1889: 37 840 Zoll- 
centner. 
177890 Zollcentner (18266 im Vorjahre) verſchifft 
und 3600 Centner noch auf Lager. 

* Berg. Der Eiſenbahn-Stationsvorſteher 
J. Klaſſe Blöß in Dt. Eylau iſt penſionirt, der Affiftent 
bei der Provinzial-Steuer-Direction zu Danzig Saager 
iſt zum Secretär befördert worden. Berjeit find: die 
Grenzaufſeher Grigoleit in Reufahrwaſſer nach Schillno, 
Mann in Danzig nach Neuwelt, Brandt in 
Danzig nach Grüneiche, Regin in Danzig nach Thorn, 
Piece x in Danzig nach Dorf Ottlotſchin, die Grenz- 
Auffeher Bechmann in Neuwelt, Willruth in Danzig 
und Coewe IJ. in Thorn als Steueraufſeher nach bezw. 
Tütz, Schloppe und Unislaw, die Steuerauſſeher 
Kopelke in Schloppe und Maczkowszki in Neuteich 
nach Marienwerder bezw. Kulmſee. 

* Unglücksfälle. Der) Arbeiter Joſeph F. aus 
Oliva A in der Zucker -Nafſinerie zu Neufahrwaſſer, 
als er mit dem Fahrſtuhl aufgefahren war, mit dem 
Körper zwiſchen 5 und Decke und erlitt hierbei 
an complicirten Bruch der Naſenbeine ſowie Rippen- 


che. ; 

Der Kutſcher Auguft W. aus Ohra ſtürzte geſtern mit 
einem Pferde, wobei er einen Bruch des rechten Unter ⸗ 
ſchenkels erlitt. 

Dem Arbeiter Theodor S. von hier ſiel geſtern 
während der Arbeit auf der Schichau'ſchen Werft ein 
Ziegelſtein aus dem dritten Stoch auf den Kopf, wo⸗ 
durch er zwei große Quetſchwunden am Hinterkopfe 
erlitt. — Sämmtliche Verunglückte wurden nach dem 
chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube gebracht. 

* Turn- und Fecht-Verein.] Unter dem Vorſitze 
des Herrn Dr. Daſſe fand geſtern Abend die Jahres- 
General- Berfammlung ſtatt, in welcher zunächſt der 
Jahresbericht erſtattet wurde, aus dem wir entnehmen, 
daß meiſtentheils in Folge von 8 145 Mitglieber 
ausgeſchieden ſind, für welche jedoch 136 neue Mitglieder 
eingetreten find. Die Anzahl der Mitglieder betrug 


Ende März 335. Das Turnen wurde ſehr eifrig be⸗ 
trieben, doch machte ſich die Beſchränktheit der zur 
Verfügung ſtehenden Räume in unliebſamer Weiſe 


geltend, ſo daß zwei Abtheilungen gebildet werden 
mußten, welche an 147 Abenden mit zuſammen 
7538 Mann turnten, Es wurden ferner 9 Spielabende 
mit zuſammen 228 Mann und 18 Vorturnerſtunden mit 
uſammen 301 Mann abgehalten. Das Hieb- und Stoß 
fechten wurde an 49 Abenden von zuſammen 528 Mann 
ausgeübt. An den 17 Turnfahrten, von denen mehrere 
auch im Winter unternommen worden find, haben ſich 
519 Mann betheiligt. Bon turneriſchen Unternehmungen, 
die auswärts veranſtaltet wurden, ſind im ur Ay 10 
beſchicht worden, wobei der Verein wiederholt Ge- 
legenheit hatte, ſeine Fertigkeit zu zeigen und ſich in 
Memel und Berent mehrere Prämien erwarb. — Es 
wurde hierauf beſchloſſen, die Vorturner durch Herrn 
Dr. Penner im Samariterdienſte ausbilden zu laffen 
und den geſammten Kaſſenbetrag aus dem Schau⸗ 
turnen, welches am 24, d. M. in der due far g Turn- 
halle veranſtaltet werden ſoll, dem Comité für Ferien- 
colonien zuzuwenden. Zum Schluſſe wurde der 
bisherige Borſtand wieder- und als Schriftwart Herr 
Jaxt neugewählt. 

* [ Schulverbände.] Die Vertreter der ee 
Zigankenbergerfeld, Heiligenbrunn und Hochſtrieß, 
welche bis ſetzt einen gemeinſchaftlichen Schulverband 
bilden, haben beſchloſſen, mit Rückhſicht darauf, daß 
zur Schule etwa 200 Kinder gehören, die beiden 
Schulklaſſen alſo überfüllt ſind, den jetzigen Schul⸗ 
verband a und daraus zwei Schulverbände, 
den einen für die beiden Oriſchaſten Sigankenberger- 
feld und Heiligenbrunn zuſammen, ben anderen für die 
Ortſchaft Hochſtrieß allein a men Das gegen- 
wärtige A an Schulgrundſtück, mes in 
ber Vorſtadt Cangfuhr belegen iſt, ſoll öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft und der Erlös nahen zug 
der darauf haftenden Schuld an die 3 Ortſchaſten 
ze . veriheilt werden. Alsdann fol für 

en Schulverband Ziganhkenbergerfeld-Heiligenbrunn 


ein Aklajfiges Schulhaus und für den Schulverband 


Don ruſſiſchem Zucker ſind bis jetzt 


Hochſtrieß ein 1klaſſiges Schulhaus, und zwar inner- 
halb jedes Schulbezirks erbaut werden. 

* I[Städtiſches Leihamt.] Die heutige Monats- 
reviſion im ſtädtiſchen Leihamt ergab einen Pfänder 
beſtand von 24221 Stück, beliehen mit 211506 Mk. 
(gegen 22 609 Pfändern mit 200410 Mk. Pfandſumme 
Mitte April). 

* [Taſchendiebſtähle.] Der jugendliche Arbeiter 
Guſtav Schulz ſtahl geſtern Vormittag in Gemeinſchaft 
mit noch zwei anderen auf dem Fiſchmarkt einer Dame 
ein Portemonnaie mit 10,50 Mh. Inhalt aus der Kleid ⸗ 
taſche. S. wurde ſofort verhaftet, während die beiden 
Genoſſen ſich durch die Flucht der Verhaftung entzogen. 
— Heute Vormittag wurden dem Arbeiter P. ei dem 
Langenmarkt 100 Mk. aus der Taſche entwendet. Der 
Thäter entkam. 

IPolizeibericht vom 16. Mai.] Derhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 1 Knecht wegen 
Betrugs, 4 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geftohlen: 
Ein Beutel enthaltend 40 Mk., ein Portemonnaie ent- 
haltend 6 Mk. 

Marienburg, 15. Mai. Heute Morgen begaben ſich 
zwei hieſige Herren mit ihren Secundanten und 
Kerzten nach dem Galgenberg, wo ein Duell ftatt- 
finden ſollte. Die Polizei hatte aber hiervon Wind be- 
kommen und fo erſchienen zwei Gendarmen noch recht⸗ 
zeitig auf dem Plan, um das Vorhaben zu vereiteln. 
— Die Marienburg-Mlawkaer Bahn wird am zweiten 
Feiertage einen Pfingſt⸗Extrazug von hier nach 
Dt. Eylau ablaffen, 

W. Elbing, 15. Mai. Zum Kaiſerbeſuche be- 
willigte die heutige Stadtverordnetenverſammlung 
die Koſten für die Kusſchmückung des Alten 
Marktes, der Schmiedeſtraße, des Mühlendammes 
und der Johannisſtraße, welche der Kaiſer auf 
der Fahrt nach Trettinkenhof paſſiren wird. Auch 
die Stadttheile am Elbing kleiden ſich in feſtlichen 
Schmuck. Beſonders prachtvoll werden die Brücken 
über den Elbing decorirt. An der Eifenbahn- 
brücke iſt heute mit dem Bau einer Abſteigebrücke 
begonnen worden. Der Dampfer „Kahlberg“ hat 
bereits die Ausrüſtung zur Kaiſerfahrt erhalten, 
Die Kajüten werden mit Blumen geſchmückt. 

— Die Dispofitionen für den hieſigen Kaiſer⸗ 
beſuch find übrigens durch die Fahrt nach Königs- 
berg zur Enthüllungsfeier nicht geändert worden. 
Nach den hier eingetroffenen Beſtimmungen wird 
der kaiſerliche Hoßzug am Dienftag, den 19. d. N., 
Morgens 8 Uhr 5 Minuten hier eintreffen und 
bei der Altſtädter Fähre, d. h. hinter der Eijen- 
bahnbrücke nach dem Bahnhofe zu halten. Dort 
verläßt der Kaiſer den Extrazug und begiebt ſich 
mit dem Dampfer „Kahlberg“ nach dem Werft⸗ 
Etabliſſement des Herrn Schichau. Nach Beſichti⸗ 
gung deſſelben werden die Fabrikanlagen bei 
Zreitinkenhof beſucht. Der hieſige Beſuͤch ſoll 
nur 1½ bis höchſten 2 Stunden dauern. 

W. Elbing, 16. Mai. Das Bild der Kusſtellung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe rolit 
ſich überaus glänzend auf. Geſtern trafen 38 Eifen- 
bahnwaggons mit mehr als 1000 Ausftellungsgegen- 
ſtänden ein. Auf dem Ausſtellungsplaze wimmelt es 
von Ingenieuren, Monteuren und Arbeitern. Einen 
glänzenden und großen Theil der Ausſtellung nimmt 
die Firma Ph. Manffarth-Frankfurt a. M. und Dirſchau 
ein, von der 7 Waggonladungen hier eintrafen. Nächſt⸗ 
dem bildet die Ausftellung der Breslauer Firma 
Theodor Flöther mit 3 Locomobilen, Dreſch- und 
Häckſelmaſchinen, wie den neueſten Gäe-, Pflug- und 
Walzwerken mitten in der großen Ausftellung eine 
Ausſtellung im Kleinen. Beſondere Anziehungskraft 
wird die KAusſtellung der Firma Guſtav Ewald⸗-Küſtrin 
durch eine reiche Anzahl von Seuerlöſchgeräthen, 
darunter großen und kleinen Dampfſpritzen, ausüben. 
Friedrich Dehne-Halberſtadt hat die Kusſtellung 
mit Locomobilen und patentirten Rübenſäemaſchinen 
beſchicht. Mitten zwiſchen den zu Hunderten 
ausgeſtellten Pflügen, Hungerharken, Haumaſchinen 
u. ſ. w. erhebt ſich eine von der Firma Krauß u. Co. 
ausgeſtellte vollſtändige Locomotive, welche gleich den 
anderen Maſchinen während der Ausftellungszeit in 
Betrieb ſein wird. Aus Berlin langten Nachmittag 
4 Waggonladungen von allerhand Ackergeräthen der 
Firma Karl Beermann mit der bekannten Filiale in 
Bromberg an. Außerdem find bereits die Zirmen 
Schwer und Sohn- Berlinchen, Mayer u. Co.-Köln 
am Rhein, E. Kampel-Hamold, Lartung-Cangenſalza, 
die Erzgebirge⸗Maſchinenfabrik zu Schlettau in 
Sachſen U. v. a, auf dem Ausſtellungsplatze vertreten. 
Aus unferer Provinz wird vor allem bie Zirma 
Muscate-Danzig und Dirſchau ihren alten Ruf durch 
die Ausſtellung bedeutend vermehren, da ſie eine 
große Zahl vortrefflicher Gegenſtände ausſtellt. Au 
die Firma Lüdtke aus Neuſtabt iſt ſchon heute ei 
dem Platze vertreten. 

Bütow, 14. Mai. Ein Waldbrand fand geſtern Nach⸗ 
mittag in dem, dem Rittergutsbeſitzer Dämicke zu Adl. 
Bütow gehörigen Walde am Gilling-See ſtatt, welcher 
eine Kiefern- ic. Schonung in ungefährer Größe von 
30 Morgen total vernichtete. 

* Am Gymnaſium zu Kulm iſt der bisherige ordent⸗ 
liche Lehrer Cords zum Oberlehrer befördert worden. 

h. Strasburg, 18. Mai. Die Ausweifungen der Deut- 
ſchen aus Ruffland dauern noch fort. Borgeftern 
trafen 5 deutſche Familien von dort hier ein und be- 
gaben ſich nach den Colonien der Anſiedelungs - Com- 
miſſion in Bobrowo und Niewierz, um dort Unterkunft 
u ſuchen. Die Leute beklagten ſich über die ihnen von 
er ruſſiſchen Regierung geſtellte kurze Zrift bis zum 
Abzuge. Sie waren deswegen genöthigt, ihr Beſitzthum 
weit unter dem Preis zu veräußern. 

Thorn, 16. Mal. (Privattelegramm.) die neue 
Straßenbahn wurde heute Vormittag 10 Uhr 
durch eine Feſtfahrt über den Altſtädtiſchen Markt 
nach dem Straßenbahnhof auf der Bromberger 
Vorſtadt eröffnet. Unter den ca. 100 Theil- 
nehmern befanden ſich der Commandant, 
General v. Lettow- Vorbeck, Bürgermeiſter 
Schuſtehrus, die Erbauer Javeſtadt und 
Contag, Mitglieder des Nagiſtrats und der 
Stadtverordneten-VDerſammlung. Nach der Fahrt 
fand ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem von 
den Herren General v. Lettow, Bürgermeiſter 
Schuſtehrus, Stadtoerordneten-Porſteher Profeſſor 
Böthke u. a. Toaſtanſprachen gehalten wurden. 


Köslin, 15. Mal. [Communal-Conflict.] In 
der ſchon erwähnten Canaliſations-Angelegen - 
heit fand geſtern eine außerordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten ſtatt, in welcher die in der 
Sitzung vom 15. v. M. mit großer Mehrheit ab- 
gelehnie Be- und Entwäſſerungsvorlage abermals 
zur Berathung kam. Von dem ablehnenden Be- 
ſchlum iſt dem Kerrn Regierungspräſidenten in 
einem Bericht des Magiſtrats vom 30. v. M. 
Mittheilung gemacht worden. Der Magiftrat ſagt 
darin, er könne ſich zwar auf dieſen Standpunkt 
nicht ſtellen; er vermöge nicht einzuſehen, weshalb 
nicht wenigſtens die Koſten für die Vorarbeiten 
bewilligt ſeien, dennoch bitte er den Regierungs- 
präſidenten, mit Nückſicht auf die große Erregung, 
welche die Vorlage in der Bürgerſchaft hervor ⸗ 
3 vorläufig von der Canaliſtrung der 

ogzower Allee abſehen zu wollen. Der Ma- 
giſtrat werde, wenn die * ch wieder 
beruhigt haben werden, mit der Vor- 
lage von neuem an die Stadtverordneten 
herantreten, Auf dieſen Bericht hat der 


Regierungspräſident am 5. d. M. einen Beſcheid 
ertheilt, in welchem er die Canaliſirung der 
Rogzower Allee nach wie vor für dringend noth⸗ 
wendig erklärt. Er ſei nicht in der Lage, an den 
Miniſter zu berichten, daß davon Abftand ge 
nommen werden könne. Schließlich erklärte der 
Kerr Präſident, daß er ſich genöthigt ſehen würde, 
die Koſten zwangsweiſe in den Etat einzuſtellen, 
falls die Stadtverordneten ſich weiter weigern 
würden, die Koſten der Vorarbeiten für die 
Canaliſirung der Rogzower Allee zu bewilligen. 
Mit dieſem Beſcheid iſt die Vorlage abermals an 
die Stadtverordneten gelangt. die Gtadiver- 
ordneten haben auch geſtern die Vorlage des 
Magiſtrats mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt. 
Für den Eventualantrag betr. die Vorarbeiten für 
Canaliſirung der Rogzower Allee erhob ſich 
niemand. Die vom Magiſtrat beantragte Bevoll⸗ 
mächtigung zur Einleitung der Klage gegen das 
von der Regierung angedrohte Zwangsver⸗ 
fahren wuerde einſtimmig ertheilt. 

Königsberg, 15. Mai. Im Gebäude der königlichen 
Regierung treffen unausgeſetzt Kränze, Blumenſpenden, 
Telegramme und Beleidsbezeigungen in Folge des Ab- 
lebens des Oberpräſidenten v. Schlieckmann 
ein. Unter anderen haben auch der Kaiſer, die Kaiferin, 
Bein Albrecht telegraphiſch ihr Beileid ausgedrückt. 

ie Depeſche des Kaiſers an Frau v. Schlieckhmann 
lautet: „Indem ich Ihnen mein aufrichtiges Beileid 
ausdrücke, beklage ich ſelbſt mit der Provinz Oſtpreußzen 
den Verluſt dieſes hervorragenden Beamten.“ Das 
Telegramm der Kaiſerin hat folgenden Wortlaut: 
„Ich ſpreche Ihnen bei Ihrem unerſeßtlichen Berluft, 
den Gottes Nathſchluß Ihnen auferlegt, meine wärmite 
Theilnahme aus und trauere mit Ihnen, daß der 
Kaiſer einen treuen Diener verloren hat.“ (K. H. 3.) 


Von der Marine. 

* Dem Capitänlieutenant 3. D. » peden, Navigations- 
director der Werft zu Kiel, iſt der Charakter als 
Corvetten-Capitän verliehen, die Lieutenants z. S. 
Bruch und Thiele find zu Capitänlieutenants befördert, 
dem Lieutenant z. S. Runge iſt auf fein Geſuch der 
Abſchied mit Penſion bewilligt worden. 


a Vermiſchte Nachrichten. 

Karl Reinecke,] der langjährige Dirigent der 
Leipziger Gewandhausconcerte, hat ſoeben die Partitur 
einer dreiaktigen komiſchen Oper: „Der Gouverneur 
von Tours“ vollendet. Die Oper, zu welcher Edwin 
Bormann das Libretto geſchrieben hat, ſoll in der 
ii ang Theater-Saiſon zum erften Male aufgeführt 
werden. 

Bremen, 14 Mai. Heute Morgen wurde der 
31 Jahre alte Ingenieur Seeſe aus Berlin, welcher 
beim hieſigen Straßenbau * — iſt, von ſeiner 
früheren Verlobten, der aus Wormditt in Oſtpreußen 
gebürtigen 26jährigen Gouvernante Martha Rofalie 
Zipper, aus Eiferfucht erſchoſſen. Seeſe hat ſich von 
ſeiner ehemaligen Braut, wie dieſe behauptet, auf 
Geheiß ſeiner Eltern getrennt. Sie traf vorgeſtern aus 
Altona hier ein und ſprach ſich mit Seeſe aus. Dieſer feierte 
geſtern Abend mit der Tochter eines Maurermeiſters Ver- 
lobung. Dadurch wurde die Zipper nur noch mehr gereizt 
und heute Morgen wußte fie ſich Eingang in die Woh⸗ 
nung des Ingenieurs zu verſchaffen. Derſelbe lag noch 
zu Bett und wollte von der Zipper nichts wiſſen. Sie 
309 darauf einen ſechsläufigen Revolver und feuerte 
vier Schüſſe auf Seeſe ab, welcher alsbald feinen Geiſt 
aufgab. Das Mädchen wandte ſich dann nach der 
Wohnung des gedachten Maurermeiſters, wo ſie von 
ihrer That Mittheilung machte. Sie ſcheint auch noch 
ein Attentat auf die Braut geplant zu haben, es fehlte 
ihr jedoch die Kraft zur Ausführung. Die Verhaftung 
erfolgte bald darauf. 

Lemberg, 15. Mai. In dem Marktflecken Zlotupotok 
wurden heute 48 Wohnhäuſer und viele Wirthfhafts- 
gebäude durch eine Feuersbrunſt zerſtört. (W. T.) 

Algier, 14. Mai. Aus Tlemcen wird von heute ge- 
meldet, daß von früh an ungewöhnlich große Yeu- 
ſchreckenſchwärme ununterbrochen über die Gegend 
iehen und ſich nieberlaſſen; alle Anſtrengungen, die- 
jelben zu verſcheuchen, hätten ſich als ohnmächtig er⸗ 
wieſen. Eine in Marokko angelangte Karawane be- 
richtet gleichfalls von Heuſchreckhenſchwärmen; die Kara⸗ 
wane ſoll während eines Zeitraums von 32 Tagen 
inmitten der Schwärme ihre Reife haben fortjeßen 
müſſen. Die betreffenden Länderſtriche ſeien gänzlich 
verwüſtet. (W. 25 

Kronſtadt, 15. Mal. In Siebenbürgen fand heute 
. in der Richtung von Norden nach Süden 
tatt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Kamburg, 15. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
feit, holiteiniiher loco neuer — Roggen 
loco feit, mecklenburgiſcher loco neuer 208—215, ruff. 
loco feſt, 158—162. — Hafer feſt. — Berfte feſt. 
— Nübst (unverzollt) feſt, loco 63. — Spiritus ſtill, 
per Mai- Juni 35/ Br., per Juni - Juli 36 Br., 
per Zuli-Auguſt 36½ Br., per Geptbr.-Oktbr. 37½ Br. 
Umſatz — Sack. — 
locg 6,45 Br., per Kuguſt - Deibr. 
6, r. — Weiter: Bewölkt. 

Hamburg, 15. Mal. Zuckermarkt. Nübenrohiucher 
FRE — 2 957 Zement, Bene 1 125 . d. B. 

„ per Augu 5 
Oktober 12.231, er De ember 12,15. Ruig, = 
779 „Kaffee. Goo 

per Mai 86%, per Gepibr. 82/1 per Dezember S 


per Mär! 72. Ruhig 
(Schluß bericht.) 


remen, 15. al. Petroleum. 
2 wg 1 pen — 1 

avre, ati. Kaſtee. Good average Santos per 
Mai a, per September 103,25, per Dezember 


Frankfurt a, N., 15. Mai. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Creditactien 256%, Franzoſen 232, Combarden 951/, 
4% ungar. Goldrente 90,0, Gotthardbayn 147,50, 
Disconto-Commandit 183,80, Dresdener Bank 141,20, 
Bochumer Gußſtahl 127,80, Dortmunder Union St.-Br. 
67,20, Geiſenkirchen 157,80, Harpener 182,30, Hibernia 
170,20, Laurahütte 123,40, Portugieſen 42,75. Behauptet. 

Mien, 15. Mai, (Schluß-Gourje,)- Delierr. Papier- 
rente Au ale d0. 5 do. 102,10, do. Silberrente 31,75, 
8% Goldrente 110,30, do. ungar. Goldrente 104,50, 5% 
gu ierrente 101,20, 1860er Looſe 139,50, Anglo-Auſt. 

89.78 Länder bank 214,00, Ereditactien 299.62½, Union - 
bank 237,50, ungar. Grebitactien 343,50, Wiener Bank- 
vr 113,50, Böhm, I 


lb hn 
271,37½, 5 217,00, 553 243,00, Som- 
barden 112,60, Nordweſtbahn 209,25, Parbubier 182,00, 
Alp.-Mont.-Act. 92,00, Ta 
Wechſel 97,70, Deutſche Plätze 57,80, Londoner Wechſel 
118,60, Pariser Wechſel 46,80, Napoleons 9,35½, 
8 57,82½, Rufſiſche Banknoten 1.39, Silber- 
coupons 100. 
Amfterdam, 15. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per November 253. — * nd 
eſchäftslos, do. auf Termine höher, per Mai 189— 
190, per Oktober 192—173—174—173, — Rüböl loco 
34, per Herbit 331/, 
Rains 15. N 1 
affinirt& e weiß loco a bez. und Br., a 
ber 155 N i6 Br,, per Jul 16 Br., per Gept.-De- 
ember 16½ Br. Ruhig. 
x Antwerpen, 15. * Weiten ruhig. Roggen ruhig. 
Kafer zubig, Gerſte ruhig. 
5. Mai. Getreidemarkt. 5 100 
Weizen träge, per Mai 30,40, per Juni 30 
30, ver Sept.-Deibr. 29,10. — Ross 
behpt., per Diai 18,60, per Sept.⸗Deibr. 18,75. — Diehl 
träge, per Mai 62,70, per Juni 300, per Juli-Aug. 85 A 
per Gept.-Der. 64,10. — Rüböl fe Mai 73,25 
Be Juni er Ari Juli-Aug. 74,75, 1 Geptbr.-Dejbr. 


250 — Der Nee Mas, per Septbr.-Deibr. 


00. — er: Bedeckt. 
ri, 15. Mai, 4 3% amortiſirb. Rente 
Ba 515 Rente 93,121/2, 2 80 Ant. 104,00, 5% ital. 
i 2 


Rente 1/, öſterr. Goldr. 4% ungar. ] Goldrente 
) Srientanleihe 74,1 2 4 ace 1 15 


90,50, 
4% Kuſſen 1889 96,25, 4% unific. A 480 4 
8 Anleihe 70/3, ebnet € chen 12855 tür 


e err r eh 7 


Looſe 70,25, 4% 3 türk, Bu 411,25, 
Franzofen 585,00 60, Lombarden 260,00, Comb. Brioritaten 
‚15, Banque ottomane 572,50, Banque de Baris 785, 
Banque d’Escompte 490,00, Eredit foncier 1250,00, do. 
mobilier . Meridional-Actien 675,00, Banamahanal- 
— — 33,75, do. 5% Obligat. — Rio a 
„Sueikanal-Actien 2823,50, Gaz Baritien 1 
Cie ge nnais 765,00, Gai ng le Fr. et lEtrang. 
50,00, Jener ig 530, de 5 4435,20, 
Tab. 332,00, 


50 de Paris de 1871 9.90, Ottom. 


1 50 
2/49 engl. Conſols 96, Wechſel auf . Plätze 1225/5, | 


9 Wechſel kurz 25,33, Cheg a. London 
fel Wien — 211,50, . ame dag Rama 
adrid kurz 465, C. 915 „neue 577,10, 
Neue 3% Rente 91.5 

ea 2 — 


Wegen 0 
W 


„ do. 
Robinfon-Ac. 61,25. 
London, 15. Mai. 
angeboten. — Wetter: NRegenſchaue 
London, 15. Mai. R 
Fremde — 205 letztem Montag: 
Gerſte 7570, Arts. 


10%, 3% cont. Nuffen von 1 „Serie) 96, conv. 
zu 75/8, öſterr. bee 79, Se: 180 den te 98, 
4 % ungariſche Goldrente 8912, 52 panier Er 
312% privil. Asanpter 89, 4 
3% garantirte Aegnpter 99, 
con a 
Suezactien 1 
neue 14½, 


mi 1515 ＋ 1 — Mixed 
numbres warr 

Glasgow, 15. Mar Die Borräthe — "Robeiten in den 
States belaufen ſich auf 509 062 T gegen 
Tons im vorigen Jahre. Die, Zahl dex im Betriebe 
5 Hochöfen beträgt 62 gegen 86 im vorigen 


(Getreidemarkt.) =. en und 
Mehl feit, Mate 1 d. niedriger. — Wetter: ön. 
Kopenhagen, 15. Mai. Die Nationalbank a 2 
Br — — und Lombardzinsfuß auf 4, reſp. 
Petersburg, 15. Mai. Wechſel auf Sonden 84,30, 
do. Berlin 41,30, do. Amiterdam 69,60, do. Paris 
33,40, 3 676, ruf. gere von 155 
(geſt.) 243, 1 „ ruſſ. 2. Orientanleihe 1003 
do. 3. Srientanfeibe 100 /, do. 4% innere Anleihe —, de. 
4577 a en 133, Große ruf. Eifen- 
bahnen 223, ruft. Südweſtbahn. Act. 119,75, Betersburger 
Discontoban „ Betersburger intern. Handelsbank 
Petersburger Privat -Handelsbank 270, ruf. 


a 
bank —, Ruff. 
PR „15. Mai. 


47,00. — 1 
Kafer loco Fe. * loco 20 00. Dein ſaat . 13,00. 


— Wetter: 

D nden 1155 Mai. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
London (80 T „ Cable -Transfers 4,88¼, 
Wechſel auf Perle (60 Tage) 5,22½, Wedel auf Berlin 
(60 ze 95 ½¼, 1 K. —— Anleihe 119425 anadian- 
2 —.— Een 


"Eiverpsot, 15. Mai. 


20. 
ewy. Cake-Erie- u. Weſt. na Merk Bonds 100%. 
Newy. Gentral- u. 8 101. . 
Becific-Breferred-Aciien 68½, Norfolk- u. Beſtern-Pre⸗ 
erred-Actien 5212, Philadeſphia- und Reading-Actien 
Se, Aichinſon ge ur Genta Fe- Actien 315, 
Union - Bacific - Actien Mabalh, St. Louis- 
Bacific - Breiered - Adien 20% Silber- Bullion 97½. 
Baumwolle in Rewnork 8/8, do. in New-Orleans 838. 
— Rafiin. Er Standard white in Remnork 6,90 
bis 7.20 „do. Standard white in — 1 78 89 5 > 
7.15 Gd. * Betroleum in Newgork 6 
line Gerfificates per Juni 70%, eröffnete 70%. ek ie. 
Schmalz loco 6,67, do. Rohe u. ‚Brothers 12. — 
Zucker (Zair ne 215/10. — Kaffee (Fair 
Rio-) 20. o Nr. 7, low ordinary per Juni 17,77, 
Der Ausılı I 1 L. Mat. Wechsel auf London 4.805, 
ai. Wechſel auf London 1. — 
Rotker Wei — (eco 1.18, = "og: = 153%, per Juni 
131%, per Juli 1. 10%. — Mehl loco 4,50. — Mais 
* r 8 0.668. — Fracht Fracht 12. — Zucker 2/5. 


Beriin, 16. 7 16. Mai, 


Ers. v.15 15. 
a gelb 15% Anat Ob. 10 85 10 
208.50 295,90 Uing.4% Grö. 80,3 88. 
Sept⸗ dhibr 214.00 243.2 Selent 50 91 a 
Roggen = Br 4% ruff. A. 80 98,10 96.30 
205,70 Lombarden 51,70 52,70 
Seri. Dindr 18750 185,20 Franzoſen .. 117,10 116,70 
Petroleum Ered.-Actien | 160,10 161.10 
per a. b Disc.-Com. . 188,10 1842 
loco 23.00 23,00 Deufihe Bk. 150,50 151, 
Mader aurahütte. 12.90 124,00 
Make 4. 61,20} Deitr. Roten 173,00 172,9 
Gept,-Okt, 6200 61,80 Ruff. Noten 239, 
Spiritus Warich. kur: 2 ‚80 239,40 
London Rur: 20,4 


51 51,00 20. 
Juni-Zuli 51 51.30] London ang 20,25 20.258 
5 m A. 108,70 105,70) Kufſiſche 5% 


Tokio, 16. Mal. (W. T.) Das Befinden des 
ruſſiſchen Thronfolgers iſt als zufriedenſtellend zu 
bezeichnen. 

Danziger Börfe. 
Amtliche Rotirungen am 16. Mai. 


per Tonne von 1600 Pilsen: 
N u. weiß 1 85 193—245 B 


193— 243. U Er. 
121 191 —240.AM Br.| 1861/ bis 


Rider 

t 128 132% 190—233M Br. 235 Mi bi, 
25 195 — 134% 1882 % Pr. 
ordinär 129—139% 178—23 


230. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 187 A. 

zum freien Verkehr 1 236 

Auf Lieferung 128% bunt Pr Mai tranfit 188 AA 
Gd., per Mai-Juni tranſit 185 Al bez., per Juni- 
Juli tranfit 185 M bez., per ee tranfit 
182 M Br., per Gept.-Dhtober tranfit 2. M 

Br. 1 m Ob. per Okt.-Noubr. it 408 A. 


Br., 
Roggen feſt, per Tonne von 1000 PUR 
grobkörnig per 120% inländ. 200—203 . 
3 120%% lieferbar inländiſch 201 M. 
unterpoln. 149 Al, tranfit 148 ML 
1 ans per Mai-Juni inländ. 203 Al Br., 
er N 3 inländ. 178 U. 
Men * Oktbr.-Novbr. tranſit 


175 RL a 1050 Kilogr. weiße Mittel- 
u 26 Al bez., weiße Futter- tranſit 125½ AA we 
Heddrich per Tonne von Kgr. ru 
Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Westen 
90 > 1009 Liter contingentirt Ioco = zu 
1 per 1 
G5. Mai 1 N per Nov.-Mai 


= 2 A 150 


er 
ni Contingentit 4 ao, Mi Gb., mer Mal 48 A 88. 1 


per N d. 

Nohiucker ſtetig. * = Zranfitpreis franco 
Ne . 12,70—1280 M nach Qualität per 
50 Kar. incl. Sack. 

Borfteher-fimt der nt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 16. 2 16. Mai. 
3 (H. v. Norſtein.) Wetter: Trübe. — 


Weizen war — 2 in jener 3 Tenden an Preiſe voll 
behauptet. eiahlt un inländiſchen hellbunt 
121/2% 235 M, Som 1. 4205 2 ft. Mir poinudden 
— 5 771011 1287611 und 127% 188 ½ M, bo 
für ruſſiſchen zum Pl 9555 0 

ER 187 A1. © Gent 139/1% ee... 

er Tonne. Termine: Mai tranfit = 
Sull-aun 5 ie 1 keen 1 15 0 
uli-Auguft tran 

1 2 1.8 Gd. Okt lbr 


la 2 


„Re — — spreis RR er 201 Frei 
vein. 133 125 * = Ka > res 


x und Hafer ohne Handel. — Erbſen poln, zum 
75 Mittel- 126 M, Futter- 12512 M, Dictoria- 
135 M per BR beza oft. — Pfe 3 BR 


robe 5, 
en 1067 6 di 

er Nopbr.-Mai 58% 

oco 48 / “ B: per Mai 487 
Mai 39½ M 


d.. 
d. en t ane eg 
PER Rovbr.- 


en 16. Mai. 
Mor der Börſe.) 

Wochen-Bericht. Das Wetter hat noch keinen 
den Charakter angenommen, und die vorherr- 
. Nordoſtwinde hielten die Temperatur, wenige 

Tage ausgenommen, niedrig. —— die eg wäre 
ende Witterun ng wünſchenswerth. e Zu- 
hren per Eiſenbahn beliefen fich auf 101. aeaen 1.9 
aasons in 901 3 Woche. 165 

sus Polen und Rußland 
Wagen. 0 brachten 90 Getreide, 19 Oelſgaten > 
72 Kleie. Bei Plehnendorf irten auf hier 987 Tonnen 
Getreide. — Ein ent terer Aden von neuem 
in der 1 oche an faßt allen Getreidebörſen 
zum Bo gekommen. Newnork meldete wieder⸗ 
holte Eoursileigerungen von Weizen, und wenn auch die 
Tehten Nachrichten etwas 2 * ſo beträgt 
eru fe gen daſelbſt doch noch 
2 7585 10 Cents . — und 


—— kamen und 


ieden f 


Br., 183 . Sn, Der, Zuni-Juli 181 M ber, 185 M 


r., 183 AM Gd., per Juli- 

Alayıl Pas ne, e 9972 re a Pi 
8 * 7 

100 Ai. e 67 l be — r Ohktober-November 


r., 180 Sl 80. wietz 7881 f 65 Gd. 

ee im Angebot in heiner Meiſe gebeffert, ſetzte 
nach vorübergehender Abſchwächung die Aufwärts⸗ 
bewegung fort, und ur inlän diſche Gattungen circa 
höher notirt werden. Auf 
Lieferung wurde für inländiſche Waare per nahe 
Termine 3— 1 Sl mehr geboten, und per Herbſt mehr 
bezahlt. Zranfit-Roggen per Mai-Juni anfangs 3 M 
weniger geboten, profitirte ſeitdem „und eine 
gleiche 1 3 y Je 9612 7 bewilligt. 8 
ahlt wurde per 1 nländiſch 
205 Al, polniſch Ei Want 120— 144-145 4 
ruf. zum Tranſit 3 146 8 
inländiſch 196, 195 200 141 3 145, 
bis 148 AM Krafte 110810 5 es ., ae 
er Mai-Juni inländ. 197 M Br., 7 zul ent 
250 W ae ide u 66, dann 142 A Er, 
zuleht 147 AR Gd., per 5 inländ. 201 JU bei., 
-Ohkt. inländiſch 1885 Bi 167 


tranfit 2—3 Ak 


3 Be- 
rei 


Zum ZEN 14 € Bien = 155 Br Zranfit Mittel 
ndel. — Er oo u — 
15 120 9 M. Zutter- 121—127 M — Bierdebohnen 


inländiſche 150 M, 4 zum Tranſtt 130—135 M 
ae 118 — . Wicken polniſche zum Tranſit a 
100 A — Schweinebohnen polniſche zum Tranſit 122 
bis 125 M — Rübfen ruſſiſcher zum Tran 55 S 
207—212 M — Raps ruffiiher zum * 
Nettigſaat Tuff un Tranſit — Keddrich 
zum zur t 1 — enter Tah. zum Tranſit 
gg 75 5 ne eG —— > 
enhleie zum Gee-Export grobe 
11 1580 e el 4884 95 A, feine 4,90—5,25 


ilo. 
„Spiritus war perhältnißmäßig in ſtarkem Angebot 
Ur 4 re el bie — 2 dagegen blieb Pa = 952 
Pian änkt 1125 der Export eaten aufge hört 
eränderung iM nicht en en. ® ne en it: 


ti * loco 
Eon Der . Mas 9 M. 85. nich contin- 


—.— — — 2. 1 5 un „ und * per Mai 48½ M 
Gb., per Novbr- Mat ul 0 lt U 


Danziger Siſchpreiſe vom 15. Mai. 
1 groß 0,90 M, do. klein 0,90 7 Gtör 0,50 Al, 
4 MT M, 3 — * — 88 M, 
e 
Clein 070 . Bari 040... Bist 950 A Dort 
„20 AA per Pfund, 15 30 7 2 Aug andel 0,50— 
1.00 MU, Hering per chock 0 


* 


Stettin, 15. Mai. Getreidemarkt. Weizen matt, 
N f see Geptember-Ohiober 


210,50. — Roggen unveränd. 97— er M 
‚00, per & jember-Ohlober, 183,00. ee & 
Hafer loco — PER bötl . 


ſteuer 51 0,80, ver A 
ſteuer 51,30. — 


ae 


is 235 MU, 233.0 1 
W 223 3 Al. De . 


Ok tobe 289.75 loco 

206 203.50. 2065 „ 

1 l. Juni 1199.7 201 50—200 a per Juni- 

uli u 97,50 M, Juli-Auguft 
192— =. Al, per Gentbr. Shtbr. er 

185 25—186—185,25 M — ae loco 175—190 M, 


und mehren er 179— 
5 is 
fein in Igielier 135 8 Ak AM a 


85 1 469.7 
M nom., per . W e 
— Mais loco 1 155 Mai 1 


Mai-Juni 152 M, PL du an 150 1 
‚15800 vl 105 da 146,75—145 Gerſte logg 

— rot offeimeht 10 loco 25.00 l 
— — Tromene Erb 


en loco 
Jutterwaare 156 ie ze. 172 bis 190 
Nr. 0 


— a enmehl Nr. 00 3200 bis 30,00 U. 


60 een 
per. Oktbr.-Nopbr. 61.9— 
61.9—62,8—62,3— a. 


fteuert ( ee loco ee 0 

A AR, ai 81 451.51 7 er Mai-Juni 
51451. m. — Juni-Juli 51,8—51, M. per 
Juli Auguft 520-517 A per Busull Sevlbr. 


Hanna, Schiebe, bee Ballaſt. — Ararat, 
Axelſen, Newyork, Betrole 
Geſegelt: Avance (GP. 4 ene ee * — 
Gottfried er „Sjögren, Lihau, le 5 
16. Mai. Wind: . ip 
1 Carlos (SD.), Fah. Rotterdam via 
N Seſegelt Sohn, earſſon, Aöge, Hol, — Tbesd 
efege ohn, Larſſon, e, Holz. — Theodor, 
3 . Vera, — Panels = 2,68. > Crane, . — 
. Vanſe w, artlepool, li. — 
0 10 Lind, Pätſch, Borbeaur, Holz. 8 5 
Nichts in Sicht. 


nn Kanalliſte. 


Stromauf: 8A mit 2 . 
ou aa 1 2 1 r 4 Nähne mit dir 
romab ombrowski, ich, 
Weigle,— Schulz. Wioclaroeh, 124%. . 
— Bohrl, Thorn, ei Spiritus, | Gebr. Harder, Danzig. 
Gtromab: 1 Zraft Plancons und ki 
ee RR: Zedowski-Schulitz, 
olm. 


eferne Träger, 
Duske, Dornbaſch 


Thorner Weichſel-Rapport. 


„ M Wafierltand: 1,12 Meter. 
Stern, ID.) m. ‚Meter: trübe * 


auf: 

Behrenſtrauch, 1 Güter- 
waribleche, 2766 x = 
12000 Nur. — 

Kar. Steinpab leg. 
Kgr., — Dropiewski; 
1 Kahn, Ick, 


Str 
Don 1 nach h mag 


5 rs 
fee, 2283 dar ſonf ige 


1 Kahn, 25 =. 
— 5 


urſche, 
1 1 Kahn. 
800 


211 In, 88. 89900 


1800 Kgr., — 

har. Steinhoblen, 

Rofiner, 2 Are alten, 19 5 ner, Jaroslau, Beet: 

314 Berne, Run Hofer, 228 Rundtannen, 
278 Mauerlatt 


Morgentiern, 5 Sxaften, — 3 — — 

Thorn, 3 Rundbirken, 3 Rundeichen, 

30 Sleeper, 220 kieferne ha u ag — 
8 12 2 — n, Anker, Nieszawa, Jordon, 
Str ng 180 n, Engelhardt, Nieszawa, Kurzebrack, 

75 000 Ser. 2 2 
Drenikow, 1 Kahn, Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 

a Kgr. Weizen, 47950 Kgr. Lupinen, 3150 Kar. 
Schroder, 1 Bere, Mloclawek, Bromberg, 

108 454 ser 72 
Rudnitk 1 Kahn, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 

104 550 ar, Weizen 
Ciaika, 2 Traſten- Hirſchfeld, Nisko, Thorn, 1195 

RNundkiefern. 


Weng — vom 16. Mai. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Itg.”.) 


Stationen. Wind | Men Em 
Nullsahmore = NNW 6 — 5 | 
Aberdee 75 W 5 wolkig 1 
ee und 7146 8 1 werben 5 
Stocken 73 SW 3 wolkig 8 

735 8 2 wolkig 9 
— 144 28 4 Schnee —1 
— — 747 Wem 1 bedeckt 6 
Moskau 1 755 II wolkenlos] 11 
EorkQueenstown| 763 DP 5 | heiter 8 
Cherbourg 755 W 5 8 10 
Helder 751 4 halb bed. 7 
ylt 743 Dum 3 wolkig 7 
ambur 7146 SW 6 wolkig 8 
winemünde 7417 SW 4 weis 9 
ne ehe 746 S 1 11 
mi | 747 Sed 2 Bald bi bed. 11 
eris 1756 w 2 wolkig 8 
infter 149 WSW 6 wolzis! 7 
Karlsruhe 754 SW 5 wolkig 9 
Minden 753 m 4 halb bed. 9 
, ee 
emn olkig 
Berlin 738 | 4 wolkig 8 
ien Bi IB jenen 13 
Breslau 19 I6 1 bedeckt 14 
Ile d Aix 759 En 4 | mwolki 7 10 ı 
Nina 151 4 halb bed. 16 
Zrieit 751 4 bedeckt 17 
228 Br die wn 1 = leiſer Zug. 2 = leicht, 
4= mä 5= . ch. 6. ftark, 7 = 


Her. * = em ifch, 9915 — Glu 
11 S heftiger eee 12 = Orka 


Ueberſicht der — 
Die T 8 welche geftern über den öſtliche 
Frankreich lag, iſt, irt von Regenfällen und 
wittererſcheinungen oſtwärts üb 
a en. Ueber dem Skage 
we 


. 0 ſtarker Sturm, 


8 bots 51.9—851,7 M, per e "Spt Ohtober 4,5475 M, 5 l i 2 
do. 20 8070 Dani. Brio. e BB | num ein recht gering 1175 get ftatt, Bas fih zaum Bei Onfober.Steuember 1 per Noobr.- N e. Das wetter it in deu 
42 Sontuis 105.60 105.40 Ban en gone Sir Theil auf Ankäufe, der Mühlen befhränkte. | Deibr. 43,0—43 4 b 22 er 42,8 | trübe und Buhl; vielfach iſt Regen gefallen, am meiſten 
99.00 80 2, Delmüble 143,00 143.00 find unſere verhälknißmäßig hohen Preiſe | bis —— 16 En per Jas Hebt. am Bodenſee, die Temperatur lie eutſch⸗ 
* — 84,50 o. Prior. 131,10 131,10 | nadı w 4 125 außer Gran. Trotzdem gelang es den 1 922476. „15. Mai. S eren ercl,, | land über, in den übrigen S 1 unt 
132 Zu br. 96,10! 98.90 Dias, Sn. 410 111.50 5 nd für Tranſttguafliäken etw 9 voll — zen g 30 1 enden 5 7 ge dem 9 in uche en — 
Sue „1 80 = Dips 1 e ä dae e Wen . waren 7 —.— fteigenb Brei ee nominell. Festen — 25 . . 5 
g. Pr. ob, - at- set ca. mmerlieferung ca. — Met 
5% do. Rente 20,20 30,99) Dany. S. Kk. — . 2 Herbſt 5 * höher anzunehmen. Gekünbigt mn . Nets I. m 0 2840 5 u Ge pnucker eorologifche Beobachtungen. 
A rm. G.-R. 85, Tuer 87,20 86,90 | 450 Tonnen Zranfitmeisen, die, 0 ne zu curſtren, fofort L Product Zranfito 3 a. B. Hamburg per Mai 12,87 s 2 
Fondsbörse: gedrückt. Aufnahme fand Tecon . murbe: Znländiid, lafig bez., 12,95 uni 13,02%, be. u. Br., per Juli, | 3 8 Barom.- Tgermom. nm 
ochbunt 127% 20—241 AA, weiß 125— | 13,121), Gd. 13. 15 B. 57 per Augufi 13 2 25 el 1325 Pr A 8 Stand elſlus. ind und Wetter. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 1 Aale 106 eee 80 805 
Dort 1122. bis 1281 185 I 2 Sen el. 
mund. 16. Mei. (W. 2.) Bergarbeiter | 12, Dur ruſſſch num Tranfit gi $ Schiffs-Liſte. 110. trübe, 


eier Regen. 
ne Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 


rwaßer, 15. Mai. Wind: W. 
ee fei > 1108 en Mauer- 
ine. — Kolding, Jverſen, Limhamn, Kalkiteine, 7 
Sottftien (GO), sig Carishamn, Ieere Fäifer. zig dran, (ietn und proinieen. Mondes Zarne Are 
onia ätzke, Fer Güter. — den übrigen redactienclen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
Jacob? hritienfen Sd. . . ergen, leer. — . Sus Aafemann, . in Danzig. 


Berliner — vom | 15. Mai. 


ünſtigen Tendenzmeldungen der fremden Börfen- , nach ziemlich feſter Eröffnung weichend, Der Privatdiscont wurde mit Js & notirt. Auf internationalem Gebiet 
9 ourfen auf ſpeculgtivem Gebiet. Sehr bald — gingen öſterreichiſche 8 zu ehe und ſchwankender Notig ziemlich lebhaft um; Bransoien und 
an sienelich allgemein eine Ermattung ber Haltung ein und er: übermiegendem Angebot mußten die Courſe auf ombarben feſter, Galiier, Warſchau⸗ ſchwächer. Inländiſche Eifenbahnactien jagen 8 gleichfalls f ch. Bank- 
Re n Vertzehrsgebieien nachgeben, thellweiſe recht ee as Geſchäft zeigte zu ben weichenden Courſen größere | actien waren malt. Induftriepapiere wenig verändert, theilweiſe abgeſchwächt, auch . 5 des 
10 Zamzeit. Der Kapitalsmarkt erwies ſich verhälinikmähig feſt für Jesu ſolide Anlagen bei mäßigen Um- Verkehrs nachgebend. 
g während fremde, feſten Zins tragende Papiere ſchwach lagen, befonders fremde Staatsfonds eh. Renten 


85 
Sigl aus Dortsfeld wurde bei feiner Anmejen- 131 00 A 0 hr 3 Al, zeit mi a 
heit im Gelſentzirchner Centralbureau des focial- | lun aus” . — Tech Denn ehr 29 . — 


demokratiſchen Berbandes der deutſchen Bergleute | Tranftt KAuf 9 per Dat 181 100 
a Gd. 8 ber, Ichlieht 187 l Br. per Maß Jun 
gefteen verhaftet. n Bi, 2 . 185 Ei: bei, ke 188 si 


Die heutige Börfe eröffnete 5 neh ereinitinmun mit 
plätze in feiter Halt tung und mit theilweise Sag been” 


Fonds. 3 amoxt. Anl. 5 98,30 Lott Anlei T Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. . erb bn 158 4012 
Deutfe 2 | enie.. 14 | 85,70 erie · Anleihen. 2 i f gr. Berk, Dierbesuhn . 248.09 ar? 
3 4 Pe x rk e 11 8 8. | 88.90 Bad. Dramien- Anl. 1887 4 1136,75 Fes Nud.-Bahn | — 83 Berliner Kaſſen-Derein 136,78 7½ [ Berlin. be Fabrik. 107.70 u 
3 84,0 Türk conv. 1 Ant.Ca.D. |1 17,95 | Beier. Brämien-Anſeihe 4 | 141} Peer Sranırgi 118,50 . Pr z. 100 9% | Mühelmshütte. .. . 88.00 — 
aw Anleite 35 108.50 Gerbildhe Soib-Bidbr, ; F 350 Fel ee Pfand 5 = 11350 f 55. Rorboeitbahn. et ee Bene Me RARDEHRT Dberlählel. Eienb.B.. 2 870 1005 _ 
— de. 3 | 8460| do. neue Mente.. 8 | 88.10 FUI''iIitk;ñ̃uͤůͥr6 x 1 — | 78,50 ze 5 e n — 103,00 * Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
1 5 55 uldſcheing .. 3½, 98,90 Griech. Goldanl. v. 1999 5 82,60 | Heln-MNind. Br. -S. 3½ 138,10 Bun Gianisbahnen. a — — 82 8 Bank . 135,0 9 5 Div. 1890. 
Nee 1 dis. 3½ 8.90] Mexican, Anl. äuß v. 1880 6 86,00 Fübecher e Anleihe 342 | 131,09 ſſ. Güdweltbahn .. . — | 88,25 Deuitche en . 123.20 7 grim. Union. St. Prior. | — 
))) / ie tt = [0 Pi 5 [ARE eg = 
„Piebr.. 3½ ; . . — —— (— — = . Ur 0 — 
See 5 N 8 36 38.00 Rom II.-VI. Serie (gar.) |4 | 82,10 — ar von — 5 1 ee ee — 2358 a 11 1 = 113.20 8 a Dia en t-Br 2. | 125,00) — 
olenihe neue Ifdbr.- |4 101. Hisenburger aste; 235 un | 642 toria-Hüfte ......I — I 
Meise || BAG ns Tpoeen Penie_ [BE REES ie ,n ee 1 | „AedieEous vom 16 mai 
2 ‚90 Da th.-Dfandbr. 4 — aab- Loose . „Bann — 5 Amſterdam cr 15. £ 
Bern; Remienbeiefe = 18° 1 9100. e bt. fh. Fa ze be. von 1868 8 1169251 @ ien E r. | 3 118550 g io Bu benden ..: . 120,483 
gende 5. 4 110828 Samb. Anpath.- br: 4 10 uns. Soe.. 28450 Taialien.d% gar GB. 13 80 | Aanissb. Comm Bang. 9.007 bo, 8 285 
e do. 102.20 | Meininger Hop. bb. 4 121259 rent. Jubglf- Bahn 3 70 Ae 08 en Beute: ges | Sue 
Be 0107 Soebhe Erde. br. 4 01,00 eflerr.-Fr.-Siagtsb. 3 84,10 Zeininger Snpoth.-B . .1101.25| — rüſſel 2195 4 ‚63 
8 guslandiſche Fonds. Bau 40 . bbr, Eifenbahn-Gtemm- und Seſterr. Nordweſtbahn 15 93,20 | Norddeulſche 5 144.90 81% Wien 5 8 Sg. 1 17 ‚25 
Bester: Sold Ihe 80 95,40 ET | — — 1 do. Elbt TER, 91,90 | Deſterr. Credit Antal — 20% 2 —* * Ir; 19980 
tert, AR er „ ar do. — 4 — Stamm = Prioritäts -Actien. Südöſterr. B. Lomb. 3 65,00 Pomm. Hyp.-Act. ct.-Bann 8 2 Getersburs. ... 3450. FM 2 80 
Er Rent 8 2, „| 1000 Bo. a E FL 17258 . iv. 2 7 do. 2 15 0 — ig. 5 22 we do. Conp. neue .. 109,50 2 er 2 Non. ya 288990 
* * 3 5 2 — | 7 * 2 x * 
Ungar. Sener Rente \ . 79.00 | Br. Bod. erde e em de [115,50 | Meinı-Cuboiashafen 25 110 F. do. . de. Sold ür. |10300 | eke. Boden cel 12 7 Werfen 8. 1238,40 
— Gee Reute gt 3 = . „„ ge B. 25 > * el 8 — 11130 Anciol reger. S 8 * Br. Gentr.-Boben-Creb. 15300 io Discont der Reichsbank 3 0%. 
. ald. 0 5 * * 0. 2 „ — 7 -Graile —— ** 4 70 a T 25 CE — —ͤ—8Z“ 
Ruff. Engl Ante , 14 | 89,9 du. — ke De Ofgre. Sd ahn: = | 185,10 Tre bark: | 9260 Schal ger Bankverein | 113,25 18 Sorten. 
do. Rente 15 : walk br . e 4 101,30 Si- Br. — nl > 2 EEE 4 88 Süd d. Bod.-Credit-BR, . | 159,30 | 6½ zum 5 — 
3 \ -Be-A-G- 2 ? = 3 1 n IE 5 on 8 
a A. 1 99 . e 35 . 101.20 = 3 105,50 | Pen e det 5 1950 Päniger Seele. 1370 — * „ 
„ 2 - 5 a rien Hienb.-B.- do. Prioritäts-Act. » — mperials 
ul. 1 Anleihe 5 74,50 Stettiner We. 5° 10378 Ne an em 2200 55 e er 92,39 | Reufeldt- Metaliwaaren. — -— 2 — == a” an 2 — 
rient-Anieihe 3 78.10 4½ | 103,25 do. Eh-Prrses. — [88.80 en Terespol . 5 1909,75 Actien ber Colonſa .. — a Logs e Bannnoten ‚45 
ö Feber eb tb 3138 an dae Ef . 9 1% Dansete Bafa . u 1 Jeſterreſch e 5 11735 
— * ir ed. T. 3 —g[— —E— 4 = a. 7 1 a . 
e Rene . 90,90 al en 0. 5 91.25 J Gotthardbahn — 15 85.00 | Deutſche Baugefeilihaft- 80.55 20 Ruſſiſche 3 N. „60 


N. 8 Es LE NONE 


AU 


e dan fboolfahrl e eee 


lieber Galte, unier guter 2 Während beiden Feiertage fahren bei ſchönem Wetter 
Bruder, Schwager und Onkel die Dampfer Nadmilags von 2½ Uhr an halbſtundlich⸗ außerdem 
Ernſt Regier, 187 8 Bedarf Extraboote eingeſchoben. Das letzte Boote 


was ich hiermit allen Zheil- fährt d 
nehmenden ſtatt beſonderer 
Meldung anzeige. 
Eliſe Resier 
b. Sudermann. 


vom Johannisthor um A Abends 
von der Weſterplatte - 


danpfhootfahtl asc Zuppot, 


Während der beiden Feiertag 
u Abfahrt vom Anlegeplatz Weſterplatte um 8, 10, de 


f — Stege Zoppot 
zus A Gr am a auf dem ge Diele Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und ruhiger 


Secchenhalle daſelbſt ſtatt. Gee ſtatt. 
Seebad und Kurort Weſterplattt. 


D 7 952 
een — 4 10 Möblirte Sommerwohnungen mit und ohne Küche und ein⸗ 
5 Zimmer ſind Wee e iu vermiethen. Meldungen beim 
nſpektor Groß, Weſterplatte oder im unterzeichneten Bureau. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Klexander Gibſone. 
Bureau: Seilige Geiſtgaſſe Nr. gl. 


Nordkap-Fahrt 


u vermittels des erstelassigen Schnelldampfers 


„Nidaros“, Cpt. Holm. 


I. Tour von Stettin 10. Juni cr. 
Kopenhagen 13. Juni - 

— — II. Tour von Stettin 10. quli er. 
5945 Grundſtüch iſtemit ee 


M Reinertrag und einer Fläche Feen - Kopenhagen 13. Juli - 
von 139,3588 Hektar zur Grund- Preis: Stettin-Nordkap und zurück incl. voller Be- 
ſteuer, mit 52 Nutzungs- köstigung (excl. Wein und Spirituosen) M 640. 
ani zur Gebäudeſteuer ver- Reisedauer hin und zurück 27 Tage, 
agt. Kopenhagen-Nordkap und zurück A 540. 
em elburg,den 13.Mai 1891. 


Reisedauer hin und zurück 21 Tage, 
Königliches Amtsgericht. Anmeldungen für die erste Tour bis 25. Mai, 
ee 


Die de Sinterdiebenen. _ 


Heger 1 


ge der 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, - = 
— Ort und Stelle verſteigert 


- - zweite Tour bis 15. Juni. 
Der Dampfer ist höchst elegant, mit allem Comfort der 
Neuzeit und vielen Kajüten ausgestattet und mit elektrischem 
Licht versehen. 
5 von er nach Stettin und 010 


Gläubiger 
verwerthbaren 7 
eder Schlußtermin auff 
den 2. Juni 1891, 
Jen Ae 78 7750 Uhr, Amts- 
Ken x pirſelbſt. Simmer us, 1 


Nec nr nebit denBe-I® 
lägen und Schlußverzeichniß 5 


auf der Gerichtsſchreiberei 5 Maſchinen, Geräthe 
MALERS 11. und gewerblicher Produkte 
Amtsgeri 5 vom 21. bis 24 Mai in 


9612) Gan ker a 85 5 eins 5 : 
Bekanntmachung. Eröffnung der Kusſtellung am ai, 4 9 Uhr. 


8 ee am 23. . an 5 12 Uhr. 
Nachſtehende in unſerem Fir- Schluß der e ung am 2 Via, Abends 7 Uhr. 
Air, ae eingetra . BE = 


Kaufmann Wolf Kron-⸗ N 5855 ö 3 
Cafe Krampitz, 


ene 
Zuchtvieh-Ausſtellung 


ſohn au n In- 
aber Sarah, Hulda u. 
2 alwine Aronlohn, 
Nr. 5. — — 


1 Garten, ene A Kegelbahn, Saal und Klavier zur 


a u 
0 t worden. 
a 115 den 11. Mai 191. 
Königliches Amtsgericht J. 


Bekanntmachung. 
unſer Firmen- und Pro- 


ae iſter iſt heute sub Rr.}& 
428 r eh. 823 bei ber Handlung 


1 Tu] 7 
Cudmwig * 1 S. F. zn N 
a ran urn 
zu „Dt der Mieberfaffung” si 25 m ; ‚Sröh 5 Frag 
r Vermerk einge oxt zu verkaufen. 
e un a 
„mit einerJmeigntederlaffun h g 85 * H. 5 


. 
oll zu Base 


in Berli ' 
Danzig, 
_.Königl, Amte; Amisgerit X. X. 


Auction 


Schmiedegaſſe Nr. 9 


im eiche 
Am dienſtag, den 19. d. M 
Mittags 12 Uhr, werde i re 
as —— 3mangsvoll 9805 
unge 
diverse Coupons Seide in 
verſchiedenen Farben, 6 Rol- 


un chtzeitige Beſtellungen aut 
früche Krebſe bitt. Caltadie 24 
ERBE Hevelke gebe $ Krefft. 


1 rrliner Beldichränfe, 


= u. 7 ſind D084 
Emit ar Baus, 


* * 1 


Ein out echakenes g 
empfiehlt (9645 


= Emil Hempf, Eich 


of oder 
Brodbänkengaſſe 47. 


— Neue Sendung 


Herren⸗Eravatten, 
große Auswahl, billige Preiſe. 


Auction, re 
Vorſtädt. Graben 28 Handſchuhe 


Denn 40 20d den 21. Mai er., in Glacde, — — 75 Zwirn, billig 5 
Vorm. 10% Uhr, werde ich imſund gut, empfiehlt i 


Wege der Zwangsvollſtrechun Liedtke, 
ſowie Weinlager in einer % 


diverſe grau- und xothgeſtreiſte, 
— ansgaſſe 28. 6680 ; 


karrirte Gtürke Mollen- 
Zu verkaufen: 
| Aipinnige Dreicfaften, 


Ningelwalzen, 
Transmiſſionsböcke, 
cite Julika nu 

I ten 


gußeiſerne Fabrikfenſter. . ee - Contract aut 


mehr ere Jahre und Miethe 
Weidengaſſe 41. F aünitie 

5 Dfiexten grlude gefl. 

unter 9498 in der Exped. 

dieſ. Zeitung niederzulegen. 


Glützer, 
8 


anzig 
I Gchmiedegaile 9. 


Geschäfts 
verkauf. 


Mein Material- . 
3 Deitillations- und u- 
materialiengeſchäft mit be: 92 
deutendem Bierausſchank, & 


— — — n. 0 
Danzig, den 16. Mai 1891. 


roß, 
Gerihtspollzieher, 
— Dorſt. Graben 23". 


BE” Cooje "EEE 
un su N Pferde- 
ß; a 33 Ausſtellung- 

Mercer“ Dombait = — 
N 
nger Gewer en 2 
ek anz a 1 M in der. > 


Exvebition de Danziger Zeitung. 
Looſe zur Sloinger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie à 


Loofe z. Echneipemüpler Werden Wir treffen ben 17. Mai mit 
Lotterie d 


einem Transport flarker großer 
e e Afbeits⸗ Pferde 


Looſe zur Berliner Kunflaus- ein. Dieſelben ftehen zum Werkauft 


ſtellungs-Lotterie a il 1 Hotel zur Hoffnung. 


(8533 
eiter Meimarer Gilber Blumenthal&Kafkewitz,|® 


Ty. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2.j sg 8 25 
A el. ei ofen 


e Ziemssen's 
cher Nor t verkäufl 
if itäten-Leihanl. Dan 


n allge- 


. verkaufen, Bu ich ein zur ei 
Familie 19 70 Geſchäft 
übernehmen ſoll a 

Zur Uebernahme ſind &* 

t 12 000 erforderlich um 

die ausſtehenden Forde- 

rungen mit übernehmen zu I 


zaſeiſen a 
ſion ein tüchti⸗ 
ertreter ir t. 


ſof. N B na bei 
Lippert, Marlenwerder. 


Ich Sch ſuche eine 


junge Dame 


mit guter tun u. ſchöner 
5 Lernende für mein 
Detail-Geſchäft und Comtoir. 


er iheib Badsitunl hat, aral Albert Zimmermann, 
£.Wenl,Fabr. Berlin, et: Songgaſſe 14. 


es neue Buch v 
1 Intereſſe fell ſofort bei Hebron Doamnitz i. Bomm. Handſchrift a 


nach Erſcheinen in mehreren 
Exemplaren angeſchafft werden. 

euer Haupt-Latalog ſoeben er- 
ſchienen. Preis 25 2. 


8920 


= unveränderter Weiſe fortführen werde 5 . daß diegerſz 


Zacharias beliebter Ausflugsort p. Dampfer, gute Bedienung, re > 


Spätere Fahr 1 1.20 Mi find inf 
ampitz n 25 


Gas 


ö 50 di Torino wird beſonders aufme 


mung RE 


2 außer und Spitälern, ſowie in Privat⸗Hrankenzimmern 
bverſchafft und il 

Somit 
werden, 


-,11,20 in Danzig in der Eley 


(96551. 


Danziger Brivat-Actien-Bank. 


Im Depoſiten-Verkehr werden von uns zur Zeit folgende Zinſen p. a. vergütet: 


21,0, für gapitalien. die jederzeit zu erheben ſind, 
— unter üblichem Vorbehalt — 


30% für Kapitalien mit dreimonatlicher Kündigung, 
31, 0% fur gapitalien mit ſechs monatlicher Kündigung. 


Während der Sommer- Monate 
bleiben meine Geſchäftsräume an 


Sonn⸗ und Feiertagen 


Nachmittags von 2 Uhr ab geſchloſſen. 


5 Jernſprecher 139. A. Fast. 


Fuer 


ae 4 0 8 wie 


„Wohnungen 


Zoppot, die 


Danzig, d Er za 
ermit mache ia meinen werthen Kunden und N geehrten an 1 5 Sim. . au ann 
(9601 


Publikum bekannt, daß ich die von mir Seife geführte Möbel zu verm. 
Ein fein möbl. "derbe iſt 


Dampf⸗ Färberei Und Seifen⸗Fabrik ſofort oder ſpäter zu Vorl: 


mit dem heutigen Tage meinem Schwiegerſohne, dem Kaufmann Breitgaſſe 32 2 Tr. 


Herrn Theodor Wagner 3 


ig, Dorfäbtifhen Graben 
ch bitte, das mir bisher ge —— ben am 8 
„indem ich zugleich bitte, 8 2 . 
De ee 1 auf diefen gütigft übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


nutten 16 Wohn- und m 
ch für 
sale Falk Wwe. 2 bes d 8 


abrikräume frei. Dieſelben eig ⸗ 
wald, Diaurermeifet 


Dumpf⸗Fi ivberei und Sfr 


der Firma Wilhelm F 


Firma bisher aeihenkte Vertrauen auch auf mid We 
Ka Hochachtungsvoll 


Theodor Wagner, 


vormals Wilhelm Falk, 
Nr. 14, Breitgaſſe Nr. 14. im Boofshauſe. 
Auf agesorbnung: 


ee 
and⸗- 5 ufnahm Mit- 
Seller 6 En 1 ge, Beluc der Berliner 
Ringer ＋ 75 E egatt (9644 


Der ren 


Y Aar 


General-Berfammlung 
Mit e den 20. d. M., 
Abends 8½ Uhr, 


laibriemen, Stöcke eic. iu bekannt billigen 8 
Be reifen in großer Auswahl beit 6857 ; 


H. Liedtke, Langgasse 26. 20. 


Deutſch-Italieniſche 
 Mein-Import-Gefell] chaft 


8 Central-Berwaltung: Frankfurt a. M. 
= ter königlich italieniſcher Han tscontrole 
8 nt a. 2 Berlin, ann München. 


Lager Kellereien in Pegli Genua. 


Marca Italia 


: e&las ie Abnahme von 1 Zlafche 
lan 1 = 2 - 12 Zlaf 


ä) Günigshühe”2oppot 


Einem hochgeehrten Publikum 
Danzigs und Umgegend, insbe- 
ſondere den Badegäſten Zoppots 


e Zernroh 1. 5 
oßſes Fernrohr zur gefl. Be- 
nutzung. r a 


. Utasch Wwe. 
Reſtaurant und Café 


zum SALE indlivn 


ya Ps den beiden Kirchen. 


+ 


it oh und nirühgenommen: 
Die e ce mi 110,5 Se Br 
1 reine rothe italien. / 
aturwein eignet ſich vortüs⸗ / 
\ fin als tägliches Liſchget tränk 
für weite Kreiſe und übertrifit } 
bei weitem die Qualität der 
ſogen . ee Vorbeaus⸗ 
5 ine. 
Zu beziehen in Danzig von: 


e. Natko N Inh. Carl 2 | ale Bi Kirchner, Poggenpfuhl 


> Marzahn, Altit. Graben 28. 
e 119. 1 K. Aüronsni Breitgaſſe 89. 
a P. W. 0 ng. Jobe n Ren, fe 


fer che 14 uftay Saar Heil. Geilt- 
Portechaſſengaſſen⸗ 2 1 — “ae: 


[Etabliſſement 


Drei e 


uf die anerkannt 1 feineren Tiſch⸗, 

Laſel. Ans Deifertweine wie Vino da Pasto, Chiunt extra 

Vecchio, Lacrima Christi, Vino RER Marsala eh N Derlange 
ma 

man die ausführlichen Prelsiien der er Gesel haft, N 


Glaunert. 


Waldhäuschen, 


Heubude. 
Garten-Reſtaurant am Walde. 
Renovirter ſchöner Saal mit In- 
In gutes franz. Billard. 


1 Im Garten Kaffeeküche, Colon- 
ed Anaben, Kegel, Ring- und Würfel- 
foiele, Schieß halle ze. Angenehmer 

n mühevollen Verſuchen ir es geld Seren Aufenthalt, gute Bedienung. 
Erfurt gelungen, aus der Keidelbeere oder ohne 
ns - 10 55 Analnfe Penſion zu e * 63363 

unſchweig, Dirigenten 5 
Reſtaur ant Punſchke. 


Heute Abend: (9640 


Krebsſuppe 


in und außer dem 5 


er heute von Port. 30 a 
5 9 ag Krankheiten verordnet wird. Ebenſo iſt Kaffeehaus 00 Reftaurant 


bei Magenleiden von außerordentlicher Wirkungs- u 

kraft und wird daher Kindern, Kranken und Recon - um Wald Aug N, 

jonlescenien als beſtes und dabei billigſtes unverfälſchtes eiligenbrunn. 

Stärkungsmittel 1 If “en hat nich Le 8 3 

enſchaften ſchon vielfach Eingang in Kranken- 
eine guten Eigenſch 9 großes Zrühconcert, 

bereits über ganz Deutſchland verbreitet. ausgeführt von der Kapelle des 
Jedermann angeiegentlichſt empfohlen Artillerie-Regiments Nr. 36. 


Anfang 6 Uhr. Bis frei, 
enger 


hartnäckigen 


+ 


kann er 
da er von hervorragendem hugieniſchen Werthe 
iſt. Zu beziehen in r dle e a ¼ Liter zu Mark 9598 


anten-Aposhehe, Breitgaſſe 
Link's Etabliſſement, 


Olivaer Thor Nr. 8. 
Von Sonntag, den 1. Biingit- 
us und folgende Tage zu 
ehen: 


8 
Aunftolasfabrikation 


und Glasſpinnerei. 


5 IT ing 4 Uhr bis 
Abends 1 


chulz. 


Nr. 15, ferner bei: : zn 3 rt 1 
. Milhhannen-[Dtinesva-Progerie amm 
er aſſe 9 RL Langgaſſe 66. ru Se v. Münchsw, Garten- 


Kun Löwen Drogerie zur be 
Alta, Baradiegaalle 5. . W. Schulz, Abe 
Jeg. Luncke, ger von . rbatie, Or. ergsaffe20. 
Sanitätsweinen, Wandegaſfe K. L. F. Werner, Germania- 
Nr. 53. Drogerie, Junkergaſſe 16. 
Rub. Mintlaff, Drogerie, Lang - Done, f ge Zielhe, Bo e 118. 
garten 111. e in fi af 


Kt Kupfer, „ee beten cle, 


Meſſing, Zink, Zinn, Blei ic. ädtiſche Grundftücke Gable 
kauft zu höchſten Tagespreiſen Alka Wilz. Wehl. 
die Metallſchmelie (6549 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe Nr. 29. 


aſſe 18. 


Damen aden Re: fudier ein Brä 
Rath u. a. Aufnah. b. Hebamme der jantreien Betup . 


Dien, Bromberg, Poſen. Gtr. 15. 


— 95⁴⁰ 


9 a Perſon 40 9, Kinder 
r ein rd 3 jeder Be- 


Neſtaurant 6837 


zur Schweizer-Halle 
32. Heilige Geiſtgaſſe 32, 

bringt ſichdem hochgee rien Bubli- 

kum ganz ergeben tin rinnerung. 


Hochachtungsvoll As Kerſten. 
Tivoli 


Sonntag, d. 125 Ku (1. Pfingſt- 
1. nume Soirée 


Albert Semadad 8 


Leipziger Sängern und 
Humoriſten. 
Anf. 7½ Uhr. Entree 50 9. 
Vorverhaufbillets a 25 58 bei 
Martens, Hohes T 
Näheres im i Conntagsblatt.) 


9521 D Gatten. 


ag ei un ünftigem Wetter. 
en 1 e 


Humorifiſcher Abend 


der altrenommirten 


Leipziger Juartett⸗ u. 
Nauen er 


und beſten Sopranſängers der 


1. 12 
FR 7) e e 50.8. 


Billets a 40 & in 1885 Cigarren 

aan der Herren Hermann 

aack, Kohlenmarkt 22, Hohes 

2 Frie . 2 — 3 

t 2, Men 222 ., ang- 

55 Joh. Wiens R achf. . — 
garten, 2. Damm u. Heumarkt. 


Specht Ginbüienent. 
i en 


2 —.— Huſaren- 
Bene. 2 Diver ion en 
R. Lehmann. Br Uhr, En 


15 G, Kinder frei. 


t. 
NB. Die 2 en 
grünen Thor nach Bedarf 


ausgeführt a. der Kapelle bes 
Gren.-Regts. Friedrich I 
unter perſönlicher Leitung ihres 
Mufik- 2 Herrn C. Theil. 
Anfang 6 Entree PR 
Dienſtag, den 9. Mai 
(Pfingſten 3. Feiertag): 


Gr. Garten-Concert. 
Max Kochanski. 


Friedrich -Wilhelm 
Schützenhaus. 


Täglich 


Großes 


Park - Concert. 


von der Kapelle des 3 

[Regiments König Friedrich 

unter Leitung des Königl. nk 
Dirigenten Seren C. Theil. 


Moch 
Anfang 7 he Are 15 9. 
Anfang 5 Un eins 20 2. 
Am 1., 2. 3 > „Pfinsftfeier- 


Großes ef Contert. 


Carl Bodenburg. 
„Kurhaus Wester c latte. 


1. und 2. Pfingſtfeier tag: 
Grofies 


Militair⸗Concert, 


00 ausge 2 — von der Capelle * 


128. ne n unter 
Leitung des Kgl. A 
Herrn Recoſchewitz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 8. 
NB. Abonnementsbillets find 

an der Kaſſe zu haben. 


9138) K. Reißmann · 


Don morgen ab bleibt mein 
Geſchäft an den 


Sonntagen 
von 2 Uhr Nachm. an 


geſchloſſen. 
Carl Studti, 


Heil. Geiſtg. 47, Ecke d. Kuhgaſſe. 


Während der 4 ——— 
bleibt mein Geſchäft an Sonn- 
und 3 achmittags von 
2 Uhr an geſchloſſen 


Max Lindenblatt, 


Solontalwanren 158 8 


i 
öchenttic, mit — me 
wöchentli aa a 
Zoppot ſchicke. a 


Meine haft find 
ee fin A 
geſchloſſen. 

Wiebe, 


Delicateh-, ns u. Eifen- 


waarenhandlung. 


Verloren 


ein Stock aus echtem ſpaniſchen 
Rohr mit flbernem Anopf, auf 


welchem d uchſt. D. S. ein- 
gravlet find, 5 — 
abzugeben Brodbänkengaſſe 2 


Sammlung 
d. K er Schlodowitzki: 
5 Berih 1 a zur Lifte in der 
heutigen naeh . 
Gryedition d. Danziger Its. 
E ———————————— 


ck und Verlag 


Dru 
Alvon A. W. Hafemann in Danis. 


